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deutſche Fernbomnber über dem Mittel Allantil
die brikiſchen Geleitzüge ſchon 2000 Kmm von ihrem Heimakhafen entfernt in der Gefahrenzone

Große Erfolge der Kampfflieger
Durch eine einzige Gruppe verlor England über 555 000 R

Britiſche Torpedoflugzeuge
vor Rorwegen abgewieſen
Berlin, 10. Febr. Sicherungsſtreit

kräfte wieſen am Nachmittag des 9. Februar
durch gutliegendes Abwehrfener einen An
griff britiſcher Torpedoflugzenge
vor der ſüdweſtnorwegiſchen Küſte
ab. Sämtliche abgeſchoſſenen Torpedos ver
fehlten ihr Ziel. Ein Flugzeng wurde vor
Abwurf ſeines Torpedos ſo ſchwer getroffen,
daß es nicht zum Einſatz kam und aller Vor
ausſicht nach auf dem Rückflug abgeſtürzt iſt.

Die durch Reuter verbreitete amtliche
britiſche Meldung, daß am 9. Februar ein
dentſcher Zerſtö rer in Höhe der nor
wegiſchen Küſte torpediert worden ſei,
iſt frei erfunden.

20 Luftangriffe in vier Tagen
auf Malta

Stockholm 10. Febr. Amtlich wird
in einer Reuter- Meldung bekanntgegeben,
daß Malta 20 Luftangriffe in vier
Tagen hatte. Der Angriff in der Nacht
zum Sonntag habe am längſten von allen
Angriffen gedauert, die Malta bisher ge
habt habe.

der engliſche Geſandte verläßt
die rumäniſche Hauptſtadt

Drahtmeldung „nseres Vertreters)
Hw. Stockholm, 10. Febr. Der engliſche
Geſandte bei der rumäniſchen Regierung
iſt, wie in London amtlich bekanntgegeben
wurde, abberufen worden. Sir Reginald
Hoare habe, ſo heißt es am Montag in
Bukareſt, un ſeine Päſſe gebeten und die
Abſicht, in Begleitung ſeines ganzen Stabes
von 50 Perſonen mit dem nächſten Schiff
abzureiſen. Dieſe Abberufung wird vn
engliſcher Seite mit Vorwürfen gegen die
rumäniſche Regierung verbunden, ſowie
mit der Erklärung daß die Lage der Ge
ſandtſchaft unmöglich gewor-

en ſei.
Das trifft ſeit der im Herbſt 1940 er

folgten Aufdeckung der Umtriebe zahlreicher
engliſcher Agenten gegen die rumäniſche
Oel Induſtrie in der Tat zu. England
verſuchte trotz der damaligen Kompromittie
rung ſeine diplomatiſche Vertretung in
Bukareſt aufrechtzuhalten. Die jetzige un
mittelbar nach der Churchill-Rede angekün
digte Abreiſe bedeutet die Einſicht, das Eng
land in Rumänien das Spiel für endgültig
verloren anſieht.

der Wiederaufban im beſehzken
franzöſiſchen Gebiet

Paris, 10. Febr. In St. Germain fand
eine Zuſammenkunft der Präfekten des be
ſetzten Gebietes ſtatt, um in Anweſenheit
der zuſtändigen Perſönlichkeiten der deut
ſchen Beſatzungsbehörden die für den wirt
ſchaftlichen Wiederaufbau desbeſetzten Gebiete s notwendigen Be
dingungen zu prüfen.Die deutſche Militärverwaltung erklärte,
ſie ſei bemüht, mit allen ihr zur Verfügung
ſtehenden Mitteln dafür zu ſorgen, daß das
franzöſiſche Volk auch dieſe Kriegsphaſe
überſtehe. Sie wies auf den Wiederaufbau
des Transportweſens hin und unter
ſtrich in dieſem Zuſammenhang die unge
heure Leiſtung, die vollbracht worden ſet,
um das Eiſenbahnnetz, die Flußſchiffahrt
uſw. wieder in Gang zu bringen. Dank der
Schnelligkeit des deutſchen Vormarſches
ſowie der eingeſetzten Reparaturkolonnen
ſeien größere Zerſtörungen der Elektrizitäts
werke verhindert worden. Von den 142 Gas
werken eines Militärverwaltungsbezirkes
ſeien zur Zeit 128 wieder in Betrieb,
Schließlich wurden die Präfekten noch auf
die Not wendigkeit hingewieſert, eine
igegung der kand wirtſchaft
ichen Erzeugniſſe durchzuſetzen.

Berlin, 10. Febr. Die Zerſprengung
und teilweiſe Vernichtung eines großen
britiſchen Geleitzuges durch deutſche Fern
kampfbomber 500 Kilometer weſtlich von
Portugal, über den der OKW.-Bericht vom
Montag berichtet, hat in der ganzen Welt
Aufſehen erregt. Die Bedeutung dieſes er
folgreichen Vorſtoßes liegt vor allem in der
Tatſache, daß nicht nur im Nordatlantik die
lebens wichtigen engliſchen Zufahrtsſtraßen
weſtlich von Jrland unter der Kontrolle der
deutſchen Luftwaffe ſtehen, ſondern auch des
öſteren britiſche Geleitzüge ſchon weit
außerhalb der um England errichteten
Sperrzone in den mittelatlanti-
ſchen Gewäſſern von deutſchen Fernkampf
flugzengen zum Kampfe geſtellt und auf
gerieben wurden.
n portugieſiſchen Schiffahrtskreiſen
wird im Zuſammenhang mit dieſem

ſchweren Verluſt eines britiſchen Geleit
zuges durch deutſche Fernkampfflieger vor
allem betont, daß damit die ſtarke Bedrohung
der mittelatlantiſchen Gewäſſer durch die
deutſche Luftwaffe erwieſen ſei und britiſche
Geleitzüge ſchon 2000 Kilometer vor
ihren heimiſchen Häfen entfernt
nicht nur die Gefahrenzone deutſcher
U-Boote, ſondern auch deutſcher Bomben
flieger zu durchlaufen hätten.

Nach dieſem großen Erfolg weſtlich ber
portugieſiſchen Küſte hat eine einzige
deutſche Kampffliegergrunppe vom
1. Auguſt 1940 an dem Gegner Geſamt
verluſte in Höhe von 85 Schiffen mit ins
geſamt 555675 BR T zugefügt. Hier
von wurden 363 500 BRT verſenkt und
192 163 BRT teils in Brand geworfen teils
anderweitig ſtark beſchädigt.

Churchill-Rede im Keller gehört
Luftalgerm in London Schwere Angriffe auf Malka zugegeben

Drahtmeldung unseres Vertreter s)
hw. Stockholm 10. Febr. Jn Lon

don gab es, wie ſchwediſche Telegramme
ans England melden bereits vor Beginn
der ChurchillRede, die übertragen werden
ſollte, Luſtalarm. Eine öffentliche Ueber
tragung der Sendung konnte daher nicht
ſtattfinden. Die meiſten Bewohner Lon
dons mußten ſie, wenn überhanpt, im
Keller hören.

Das engliſche Luftfahrtminiſterium
ſcheint ſich nicht recht einig zu werden
darüber, wo überall am Sonntagabend und
in der Nacht zum Montag deutſche Luft
ſtreitkräfte tätig waren. Eine neue Dar
ſtellung vom Montag meldet deutſche Flug
zeuge über Oſtengland und den Grafſchaften
um London, ſowie an einigen Stellen in
Nordſchottland. Dann wurde bekannt-
gegeben, daß Südoſtſchottland, das Merſey
Gebiet und Südweſtengland ſich unter den

Einflugs- und Angriffszonen befanden.
Tröſtend wird hinzugefügt, daß nicht überall
Bomben abgeworfen worden ſeien und daß
der Alarm gegen Mitternacht zu Ende ge
weſen ſei; aber das nächtliche Kommen und
Gehen über ihren Köpfen, mit oder ohne
größere Angriffsaktionen, mit gewiſſen un
regelmäßigen Pauſen, von denen ſie nicht
wiſſen, ob ſie nicht lediglich in der Bericht
erſtattung ihres eigenen Luftfahrtminiſte
riums liegen, ſcheint die Engländer ſtark
zu irritieren. Sie bereiten ſich in aller
Haſt auf neue weitaus ſchwerere Aktionen
vor.

Ueber den ſchweren Angriff auf
Malta in der Nacht zum Sonntag erging
erſt am Montag von London aus eine amt
liche Mitteilung, in der „Schäden an
Verwaltungsgebäuden“ zugege
ben werden.

ufn.: Weltbild
Einführung der schlesischen Gauleiter durch den Stellvertreter des Führers

Der Stellvertreter des Führers, Reichsminister Heß, führte die beiden Gauleiter Schlesiens, in
Breslau Gauleiter Flanke für Niederschlesien, in Kattowitz Gauleiter Bracht für Oberschlesjen,
in ihre Aemter ein. Unser Bild: Reichsminister Heß überreicht Gauleiter Hanke die Ernen-

nungsurkunde des Führers in der Breslauer Jahrhunderthalle.

Die „Pauſe“
Rervenprobe Englands

Wir erleben in den letzten Tagen wieder
eine nervöſe Betriebſamkeit der engliſchen
Propaganda Lüge über Lüge wird geſtartet
und die Welt überſchwemmt mit den kurio
ſeſten Entſtellungen, verwegenſten Behaup
tungen und törichſten Verdrehungen. Man
will nicht allein darum, daß für England
eine Zeit militäriſcher Erfolge angebrochen
ſei, auch diplomatiſch möchte man ſich den
Anſchein geben, wieder am Zuge zu ſein.

Die letzte dieſer grotesken Erfolgslügen
iſt Churchills Behauptung in ſeiner Rede
vom Sonntagabend, bei den Luftangriffen
im mittleren Mittelmeer ſeien von 150
Stukas nicht weniger als neunzig
abgeſchoſſen worden. Es iſt erſtaunlich,
daß ſich das Kommando der RAF. die Be
kanntgabe dieſes rieſigen britiſchen Erfolges
bisher verſagt hat, obwohl es doch wahr
lich ſonſt derart beſcheidene Zurückhaltung
t Wir können den großmäuligen
Aufſchneidereien des Lügenlords nur wieder
die peinlich genauen Angaben des OKW.
Berichtes entgegenhalten. „Sechs eigene
Flugzeuge kehrten vom Feindflug nicht
zurück“, hieß es da am 11. Januar. Ein
Verluſt, der angeſichts des wuchtigen
Schlages gegen Britanniens Mittelmeer
geſchwader wahrlich als äußerſt gering zu
bezeichnen iſt. Allerdings haben wir volles
Verſtändnis dafür, daß ein notoriſcher
Maulheld wie Churchill dem engliſchen
Volk den Totalverluſt des Kreuzers
„Southampton“ und die Außergefecht
ſetzung des neueſten Flugzeugträgers nicht
anders mitteilen kann, als verbrämt mit
phantaſtiſchen Märchen über deutſche Ein
bußen.

So war es fa auch mit fener Erfin
dung, die die engliſche Propaganda der
beſſeren Glaubwürdigkeit halber durch eine
uSA-Agentur verbreiten ließ, daß nämlich
die deutſchen Fernkampfbatterien
bei Calais „ſeit einem Monat“ unter
engliſchem Feuer lägen. Der einfache Tat
beſtand war, wie von deutſcher zuſtändiger
Stelle feſtgeſtellt wurde, daß ganze fünf
Ferngrangaten der Engländer bisher im Ge
biet der Kanalküſte gezählt worden ſind.
So nehmen ſich alſo die engliſchen Helden
S aus, wenn man ihnen auf den Grund
geht.

Es muß ſchlimm beſtellt ſein um Englandwenn es zu ſolchen Mätzchen ſeine Zuflucht
nimmt. Zu dieſer Erkenntnis iſt die Welt
öffentlichkeit längſt gelangt. Man weiß
heute, daß London um ſo gewaltiger auf
ſchneidet und um ſo grotesker lügt, je
ſchlechter es ihm geht. Die Lüge iſt nach wie
vor jene Waffe, in deren Handhabung man
an der Themſe die meiſte Erfahrung hat.

In aller Erinnerung iſt fa auch noch
jene durch die Sowjekagentur Taß vor
wenigen Tagen erfolgte Entlarvung abge
feimter engliſcher Lügenmeldungen über ein
angebliches Geheimabkommen
zwiſchen der UdSSRund der Türkei.
Jetzt hat Churchill ganz offen zugegeben,
daß derartige Ausſtreuungen nur dazu
dienen ſollen, bei den neutralen Ländern
falſche Vorſtellungen über Englands Lage
hervorzurufen. Die ſtändigen Mißerfolge
dieſer Verſuche erhellen die wirkliche Lage
Englands auch in den Augen der Neutralen
ſo deutlich, daß nur ein Lachen übrigbleibt.
„Politiſches Delirium Tremens“ nannte die
„Prawda“ dieſer Tage in einer ſatiriſchen
Gloſſe ſolche Propagandamethoden. die keinen
anderen Zweck haben, als Verwirrung und
Unruhe unter die Völker der Welt zu
tragen.

England weiß, was ihm bevorſteht. Die
abſolute Siegeszuverſicht des deutſchen
Volkes und deſſen Vertrauen in den
Führer, der immer den richtigena e trifft, haben die Londoner

riegsverbrecher ſtärker beeindruckt als ſie
zugeben möchten. Die verzweifelten Propa
gandamätzchen laſſen ihre völlige Hilfloſig-
keit erkennen. Es iſt eine äußerſte Nerven
probe, dieſe gegenwärtige „Pauſe“denn ſie arbeitet für Deutſchkand
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Klare Einheit
der Jugenderziehung

Seit dem Auftreten der nativnalſozia
liſtiſchen Jugendorganiſation als drittem
Erziehungsträger neben Elternhaus und
Schule ſind immer wieder Bemühungen
unternommen worden, die Zuſammenarbeit
dieſer drei großen Partner am Bau der
deutſchen Jugenderziehung zu regeln. Daß
nicht ſogleich die erſten Verſuche den ge
wünſchten Erfolg hatten, daß gelegentlich
Ueberſchneidungen, wohl auch örtliche Un
ſtimmigkeiten ſich geltend machten, iſt natür
lich. Dieſe Jugenderziehung des National
ſozialismus iſt nicht nur in ihrem Geiſte,
ſondern auch ihrer Form nach ein malig,
es waren neue Wege, die beſchritten
werden mußten, und man war auf Erfah
rungen angewieſen, die ohnehin erſt im
Laufe der Jahre geſammelt werden konn
ten. Der ehrliche Wille, alle Kräfte ge
meinſchaftlich zum Wohle der Jugend ein
zuſetzen, hat bei dieſen Bemühungen nie
mals gefehlt und darum auch nicht die Zu
verſicht, daß eine lücken loſe Gemein
ſamkeit des Vorgehens erreicht werden
könne, die jede Doppelbelaſtung der Jugend
ausſchalten und ſchon gar nicht innere Kon
flikte in den Jungen und Mädeln, die den
Erziehungsträgern gleichermaßen anver
traut ſind, aufkommen laſſen würde.

An die Stelle der zahlreichen Verord
nungen und Uebereinkünfte, die bisher in
Reich und Ländern zur Abgrenzung von
Hitlerjugend und Schule getroffen wurden,
tritt nunmehr eine grundſätzliche Neurege-
lung, die, wie ausdrücklich vermerkt wird,
„in Anerkennung der beiderſeitigen Er
giehungsaufgaben“ erfolgt. Sie hat ins
beſondere die Aufgabe, die Schwierigkeiten,
die ſich aus dem Kriege für die Jugenö
erziehung ergeben, dadurch zu mindern, daß
Schule und Hitlerjugend mit Unterſtützung
des Elternhauſes jede Möglichkeit einer
Ueberheanſpruchung der Jugend
beſeitigen.

Nach der neuen Vereinbarung iſt die
Schule mit ihrer Erziehungsarbeit auf den
Vormittag, die Hitlerjugend gemein
ſam mit dem Eltenhaus auf den Nach
mittag verwieſen. Das iſt der Grund
sug des Abkommens. Als praktiſche Folge
ergibt ſich, daß alle Veranſtaltungen
der Schule, die bisher auf den Nachmit
tagen lagen, wie Schulſportfeſte,Schulrundenſpiele, Sportübungsgemeinſchaften, Klein
kaliberſchießen, Geländedienſt
uſw., verſchwinden werden, während
andererſeits die HJ. grundſätzlich die Nach
mittage der Woche zur Verfügung hat, wo
bei ſie durch zwei aufgabenfrete Nachmittage
noch durch de Schitle unterſtützt wird. Frei-
lich hedbeutet das nicht eine unangemeſſene
Ausweitung des Dienſtes, vielmehr bedarf
jegliche Dienſtplanung, die über die auf
gabenfreien Nachmittage hinausgeht, etwa
zum Zwecke der gegenwärtig ſehr notwen
digen Führerſchulung. der Genehmigung
des zuſtändigen Bannführers. Die Hitler
jugend nimmt alſo nicht nur die Dienſtplan
geſtaltung, wie es ſelbſtverſtändlich iſt, ſon
dern auch die Frage der Dienſtbeſchränkung in eigene Verantwortung.
Der HJ.-Führer iſt gehalten, die Belange
von Elternhaus und Schule zu reſpektieren.

Dieſes Prinzip der gegenſeiti
gen Rückſichtnahme iſt charakteriſtiſch
für die neue Vereinbarung. Es gilt vor
allem dann, wenn aus örtlichen Gründen
der Schulunterricht auf den Nachmittag ver
legt werden muß, ebenſo aher auch bei Be
urlaubung von Jugendlichen zu Lehrgängen
der Führerſchulung oder Wehrertüchtigung,
die unter Hinweis auf mangelhafte Schul
leiſtungen verſagt werden kann.

Mit Befriedigung wird die Oeffentlichkeit
den Geiſt der Uebereinkunft noch daran er
kennen, daß gegenüber der bedeutſamen Auf
gabe der Berufs- und Fachſchulenſeitens der Hitler- Jugend größtes Verſtänd
nis geübt wird. Die nationalſozialiſtiſche
Jugendorganiſation gehört ſeit Jahren zu
den erſten Verfechtern einer ordnungsge
mäßen Berufserziehung, ſie iſt maßgeblich
beteiligt an der Vorbereitung eines Berufs
erziehungsgeſetzes der deutſchen Jugend und
hat im Reichsberufswettkampf gemeinſam
mit der DAF. ein geſchichtlich einmaliges
Zeugnis der freiwilligen beruflichen Lei
ſtungsſteigerung abgelegt. Sie iſt daher auch
bereit, eine Befreiung vom Unterricht in
Berufs und Fachſchulen zur Teilnahme an
dienſtlichen Veranſtaltungen nur in zwin
genden Ausnahmefällen zu beantragen.

Mit dieſer Neuregelung iſt eines der
wichtigſten Hinderniſſe ausgeräumt, das dem
klaren Zuſammenwirken von HJ. und
Schule bisher noch im Wege ſtand. Dabei
ſind den Partnern der Vereinbarung die
Erfahrungen zugute gekommen, die während
der letzten Jahre geſammelt werden konnten.
Die Jugend ſoll auf keinen Fall
übermäßig beanſprucht werden.
Ein entſchiedenes Vorgehen in dieſer Rich
tung hat gerade in Kriegszeiten beſonderes
Gewicht. Mit beſonderem Intereſſe ver
merken wir auch, daß in der Vereinbarung
an einer Stelle von der perſönlichen Frei
zeit der Jungen und Mädel die
Rede iſt, die bei der Anſetzung des H.
Dienſtes ebenfalls berückſichtigt werde. De
ſer Gedanke, den der Reichsjugendführer
Axmann immer wieder zum Ausdruck ge
bracht hat, die Auffaſſung nämlich, daß junge
Menſchen einen gewiſſen Spielraum benbö-
tigen, der ihnen für ihre ganz perſönlichen
Angelegenheiten und damit für ihre innere
Reifung zur Verfügung ſtehen muß, gewinnt
ebenfalls erhöhte Bedeutung, wenn man die
neugrtigen Einflüſſe des Krieges auf das
innere und äußere Leben der Jugend in
Rechnung zieht.

Hiller-Jugend, Elternhaus und Schule
Grundlegende Vereinbarungen zwiſchen Keichserziehungsminiſter und Keichs)ugendführer

Berlin, 10. Febr. Der Reichsminiſter
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbil
dung und der Jugendführer des Deutſchen
Reiches haben im Einvernehmen mit dem
Stellvertreter des Führers durch eine Ver
einbarung über Schule und Hitler- Jugend
in Anerkennung der beiderſeitigen Er
ziehungsaufgaben die Jnanſpruchnahme der
Jugend im Dienſte dieſer Aufgaben um
faſſend geregelt

Die durch den Krieg entſtandenen
Schwierigkeiten in der Erziehung werden
nunmehr dadurch erleichtert, daß die Ex
ziehungsträger, Schule und HitlerJugend,
mit Unterſtützung des Elternhauſes eine
ſtarke Schranke gegen die Ueber
beanſpruchung der Jugend auf-
richten. Wenn dabei klargeſtellt wird, wie
viel von der Zeit der Jugendlichen durch
die Schule einerſeits und durch die HJ.
andererſeits beanſprucht werden darf und
wie dieſe Zeiten zu verwenden ſind, ſo
kommt dieſe auf jahrelanger Erfahrung be
ruhende Abgrenzung der Vertiefung ſowohl
der HJ. wie der Schularbeit zugute, und

der Leiſtungsſtand der Jugend erfährt da
durch eine weſentliche Förderung

Auf Grund dieſes Uebereinkommens
ſtehen die Vormittagsſtünden aller Wochen
tage der Schule, die Nachmittage dagegen
r der Hitler-Fgugend und dem

lternhaus zur Verfügung,

weiterer, jeweils örtlich von beiden
Teilen gemeinſam zu beſtimmender Nach
mittag ſchulagufgabenfrei bleiben,
ſo daß ſie uneingeſchränkt der Hitler
Jugend zur Verfügung ſtehen.

führung erlaſſenen Dienſtplanes für die
übrigen Nachmittage der Woche HJ.- Dienſt

insbeſondere Führerdienſt
ſo bedarf dieſer der Genehmigung der zu
ſtändigen Bannführung, wobei darauf Rück
ſicht genommen wird, daß den Jugendlichen
ſowohl ausreichend Zeit für das Elternhaus
und die häuslichen Schukaufgaben als auch
für perſönliche Freizeit bleibt.

Die Beſtimmungen über Ferienzeit,
Fahrten und Lager ſehen vor, daß die. Ju
gend während der Ferien von der Schule

Churchill an der Klagemauer
Wie üblich fauſtdicke Lügen Angſt vor drohenden Gefahren

(Drahtmeldung unseres Vertreters)
hw. Stockholm, 10. Febr. Im Rahmen

der ſeit Tagen abrollenden Aufrüttelungs-
und Warnungskampagne, die Churchill
mit Miniſtern und Genexalen inſzenieren
läßt, trat er in der Nacht zum Montag ſelbſt
aus Mikrophon. Währenderſprach,
waren, wie an anderer Stelle gemeldet,
dentſche Flugzeuge über London
tätig; aber im Gegenſatz zu einem ähnlichen
früheren Vorkommnis erwähnte er dieſen
Umſtand diesmal vorſichtshalber nicht, denn
er hätte ſchwerlich zu der erſten Hälfte ſeiner
Rede gepaßt und die zweite noch beſorgnis
erregender gemacht. Sie war ungewöhnlich
ſorgfältig vorbereitet mit frommen Zitaten,
mit einer Fülle der üblichen Lügen und
Uebertreibungen, aber doch vor allem abge
ſtimmt auf größte Beſorgnis vor
der Zu kunft. Churchill verſuchte grotes
kerweiſe an zwei Stellen eine Nachahmung
des Führers: durch die Vorſtellung ſeiner
Nahoſtgenerale, mit der er offenſichtlich ein
Gegenſtück zu der Siegerehrung nach dem
franzöſiſchen Feldzug markieren wollte, und
durch die Redewendung „ſo oder ſo“ (in der
einen Weiſe oder der anderen), die er frei
lich in einem für England ſehr bezeichnenden
Zuſammenhang anwandte: nämlich bei Er
wähnung der bedrohten Seeverbindungen
durch die deutſche U-Boot- und Luftwaffe, die
er „ſo oder ſo“ abwehren möchte.

Das große Fragezeichen
Bei aller Ruhmredigkeit in bezug auf

Libyen mußte er wörtlich die Feſtſtellung
treffen, daß dieſe „Erfolge“ nur ein Kapitel
in der Geſchichte darſtellten. Es folgte die
unvermeidliche Verherrlichung der „amerika
niſchen Hilfe“ mit ihren Vorveitern Hopkins
und Willkie; aber, ſo erklärte Churchill ſelbſt,
nun müſſe er übergehen „zu den ernſteren,
dunkelſten und gefährlichſten Seiten der
Kriegsbühne“ nämlich zu dem großen
Fragezeichen, was Deutſchland
wohl vorbereite.

Churchill verriet trotz einer beſonders ge
häſſig agusgewählten Dialektik größte Un
ſicherheit in bezug auf die Art dor nächſten
deutſchen Aktion und erhebliche Befürchtun
gen, daß ſie gegen „die Jnſelfeſtung“ ſelbſt
gerichtet ſein könnte. Er ſagte ſeinen Lands
leuten ziemlich ohne Schonung, daß der
Krieg ſicher binnen kurzem in ein
Stadinm erhöhter Heftigkeit ein
treten dürfte. Ziemlich überraſchend richtete
Churchill, wohl um die Gefahren der engli

land ſelbſt zurück denn ne
genommen er Ausgang a

a

ſchen Jnſel nicht als alleinige Gefahr in Er
ſcheinung treten zu laſſen und anderswo im
Trüben zu fiſchen, Angriffe auf die Balkan
völker, die er aufforderte, ſich um England zu
ſcharen, ſeiner ganzen Ausdrucksweiſe nach der Hitle

einträchtigtohne große Hoffnung auf Erfolg, denn ſo
gab er zu eine der Schwierigkeiten für
England beſtehe darin, dieſe neutralen Staa-
ten von den engliſchen Gewinnchancen zu
überzeugen, ein überzengendes Einge
ſtändnis der ſchlechten Beurteilung der Lage
Englands durch die europäiſche Umwelt. Er
gab die Gefährdung der engliſchen Seewege
im mittleren Mittelmeer durch die deutſchen
Stukas und die ernſten Beſchädigungen des
Flugzeugträgers „Jlluſtrious“ zu,

der größten Preiſe, die im
ee

mußten“.
ſchließlich wieder auf. die Gefghren fiir

werde doch beſtiinmt werden von demn,
auf dem Meere, in der Luft und beſonders
auf dieſer Jnſel vor ſich gehen werde.

„Wir brauchen Hilfe!“
Da er vorläufig keine Ausſichten hat, das

amerikaniſche Millionenheer England zu
Hilfe kommen zu ſehen, tat Churchill ſo, als
wenn er es auch gar nicht brauche. Aber,
ſo fuhr er fort: „Wir haben große Waffen
lieferungen nötig, Lieferungen von gewalti
gen Mengen Kriegsmaterial und aller Arten
techniſcher Maſchtnen. Wir brauchen ſie hier
und wir brauchen Hilfe für den Transport.
1942 (2) werden wir große Mengen Handels
tonnage brauchen, viel mehr als wir ſelber
bauen können.“ s

Alles, was Churchill zum Troſt vor
bringen konnte war ein Bekenntnis ſeiner

Hoffnung auf die engliſche Flotte, ſowie ein
und HafenAppell an Seeleute, Dock-

arbeiter, ihrerſeits das Erforderliche zu
tun, gegenüber einem „bösartigen und er
findungsreichen Feind.“ Aber wenn die
Engländer denken mochten, daß es nun ge
nug ſei mit düſteren Ausblicken in die
Zukunft, ſo wurden ſie enttäuſcht. Die
größte Frage, erklärte Churchill, habe er ſich
für den Schluß aufgeſpart, worunter er die
Angſt vor einer deutſchen gFuva-i on verſtand. Manche Erkenntniſſe ſcheinen.
dem Oberkriegshetzer inzwiſchen aufge
gangen zu ſein, denn er meinte, der Feind
habe ſicher während des Winters viel Mate
xial und Waffen hergeſtellt. England müſſe
ſich darauf vorbereiten, allen Arten von An
griffen zu widerſtehen.

Einkreiſungsfront gegen Japan!
Amerika in einer Fronk mit England, China und NiederländiſchIndien

Tokio, 10. Febr. Der diplomatiſche Erfolg
n in der Vermittlungsfrage zwiſchen
Franzöſiſch-Jndoching und Thailand und die
Friedenskonferenz in Tokio haben die
engliſch- amerikaniſchen Pläne
ſchwer getroffen, ſo ſchreibt die Zei
tung „Tokio Nitſchi Nitſchi“ auf Grund zahl
reichen Jnformationsmaterigals aus China
und aus der Südſee. Deshalb beabſichtigten
die Vereinigten Staaten, deren diplomatiſche
Vertreter im Fernen Oſten fieberhaft tätig
ſeien, eine Einkreiſungsfront
gegen Japan vorzubereiten, in die
England, Tſchungking und Nie-derländiſch- Indien einbezogen wer
den ſollten, um Japans Vordringen aufzu
fangen.

Der bisherige USA- Botſchafter in
Tſchungking, Johnſon, habe nach langen
Verhandlungen mit Tſchiangkaiſchek einen
Aktionsplan nach Waſhington geleitet,
mit deſſen Durchführung der neue Bot
ſchafter Clarenee Gauß, der bisher in
Auſtralien tätig war, beauftragt werden

ſolle. Der Aktionsplan, der bereits zum
Teil ausgeführt werde, wird von der japa
niſchen Zeitung wie folgt geſchildert:
1. Unterſtützung Tſchungkings mitGeld, Kriegsmaterial und Beratern,

Einkreiſungsfront u s A Eng
land Niederländiſchegndien
Tſhungking gegen Japan um diePläne Tokios zu verhindern, da man nach
dem Anfangserfolg Japans in Franzöſiſch
Jndoching und die Thailand für die eigenen
wirtſchaftlichen und militäriſchen Poſitonen
fürchte, dies beſonders im Hinblick auf die

hilippinen, Niederländiſchegndient und
Singapur, 8. neben der Konzenkrativn diplo
matiſcher Kräfte in Tſchungking, Hongkong,
Bangkok, Singapur und in Batavia eine
Sonderkonferenz aller USA-Wehr-machtsattachees im Fernen Oſten, 4. die be
reits teilweiſe vollzogene oder vorbereitete

nen e amerikaniſchenBürger aus Chinga, nachdem die Banken
und Großfirmen ſchon geſchloſſen oder ſtark
verkleinert wurden.

wobei der
Sonnabend- Nachmittag und ein

Wird über
den Rahmen des von der Reichsjugend

angeſetzt,

und Luftkrieg bezahlt werden
Aber vom Mittelmeer kam er

Vorturnern.

überſeeiſchen

nicht in Anſpruch genommen wird und daß

Land-, Großfahrten und Sommerlager der Hitler Jugend nur
in den Ferien ſtattfinden. Unterrichts
zwecken dienende ganztägige Lehrwanderun
gen der Schule finden vierteljährlich einmal
ſtatt und werden von dem Schulleiter mit
dem zuſtändigen Bannführer der HJ. auf
den Dienſtplan der Hitler-Jugend abge

ſtimmt; Tage, an denen der Nachmittag auf
gabenfrei iſt, werden für diefe Lehrwande
rungen nicht angefetzt.

ür die Teilnahme an der beſonderen
Führerſchulung der Hitler- Jugend und fürdie bligateriſe en Lehrgänge, die Zwecken
der Wehrertüchtigung dienen, erteilt der
Schulleiter auf Grund des vom zuſtändigen
Gebiets- und Bannführer aufgeſtellten Ein
berufungsbefehls den notwendigen Urlaub.
Wenn angeſichts des Leiſtungsſtandes eines
Schülers Bedenken gegen ſeine Beurlau
bung geltend zu machen ſind, iſt dies dem
Bannführer mitzuteilen Alle ſich möglicher
weiſe hieraus ergebenden Meinungsverſchie
denheiten entſcheidet die zuſtändige Schul
aufſichtsbehörde nach
dem Gebietsführer

Fühlungnahme mit
der Httler-Jugend.

Wenn bei Schülern der vberſten Klaſſehöherer Schulen auf Grund des Zeugniſſes
der Einwand unzureichenden Könnens be
gründet erſcheint, erteilt der zuſtändige
Bannführer auf Antrag des Erziehungs-
berechtigten und der Schule Urlaub vom
HJ.- Dienſt bis zu einer Dauer von drei
Monaten, edie Arbeit der Fachſchulen

Jm Hinblick auf die Vordringlichkeit
einer gründlichen und umfaſſenden Berufs
erziehung ſoll die Arbeit der Berufs
und Fachſchulen durch den Dienſt inder Hitler- Jugend nach Möglichkeit nicht be

werden. Eine Befreiung
vom Unterricht ſoll deshalb nur inAusnahmefällen erfolgen, wobei die
Arbeits verhältniſſe auf dem Lande und die
Bedürfniſſe der Landwirtſchaft berückſichtigt
werden müſſen. Betriebsbeſichtigungen und
Studienfahrten gehören zur
Schule. Den Teilnehmern an ſolchen Schul
veranſtaltungen wird für deren Dauer Ur
laub vom HJ.- Dienſt erteilt, wenn die zu
ſtändigen Dienſtſtellen rechtzeitig unter
richtet worden ſind.

Ueber die Jn anſpruchnahme von Jugend
lichen durch Turnen und Sport, den HJ.
Dienſt für Heimſchüler, die Frage der

nan e Schulkandheime die Durchführung vone lanne Studtenfaheten der allgemeinbildenden
z Schulen und Schüler-Auslandsreiſen! ſind

beſondere Uebereinkommen vorgeſehen. t
Von dieſen beſonderen Abkommen iſt

das über die Abgrenzung der Funktionen
von Schule und Hitler- Jugend in der
Leibeserziehung ſchon abgeſchloſſen
worden. Die zeitliche und inhaltliche Ab-
grenzung der beiderſeitigen Aufgaben
gebiete wird für die Zukunft eine Doppel
belaſtung der Hugendlichen und eine Ueber
ſchneidung in der Ausbildung vermeiden.
Die Schule führt ihren lehrplanmäßigen
Unterricht in der Leibeserziehung bis zu
fünf Stunden in der Woche in den. Vor
mittagsſtunden durch während die Hitler
Jugend ihre Leibesübungen an ein bis zwei
Wochentagen (nachmittags oder abends) an
ſetzt. Darüber hinaus ſind für die frei
willige Teilnahme am Leiſtungsſport ein
weiterer Nachmittag oder Abend vorgeſehen.

die Leibeserziehung
Was den Inhalt der Leibeserziehung

anlangt, ſo beſteht die Aufgabe der Schule in
der allgemeinen Grundausbildung aller
Jungen und Mädel, ſoweit ſie Schulen be
ſuchen, und in der freiwilligen Ausbildung
von beſonders begabten Jugendlichen zu

Die keibeserzieheriſche Arbeit
der Hitler-Jugend iſt wie folgt feſtgeſetzt
worden: Durchführung des HJ.-Pflichtſports
(Grundſchule der Leibesübungen innerhalb
des HJ.-Dienſtes), Wehrertüchtigung der
männlichen Jugend, freiwillige Durch
führung des Leiſtungs- und Wettkampf
ſports, der ſportlichen Ausleſe im Mann
ſchafts- und Einzelkampf, ſowie lehrgangs
mäßige Ausbildung geeigneter Jugendlicher
für Grundſchule, Leiſtungsſport und Wehr-
ertüchtigung.

Politische Rundsehau
Von Prag kommend, traf der Stabschef der

SA. in Reichenberg ein. Jn einer packenden
Anſprache zeigte der Stabschef vor den Führern der
Standarten die Geſetze auf, nach denen die SA. vor
vielen Jahren angetreten iſt, die heute und in aller
Zukunft Gültigkeit haben.

Am Sonnabend iſt in Tromsoe die erſte Aus
gabe der, Deutſchen Polarzeitung erſchienen Das Blatt wird ſechsmal wöchentlich er
ſcheinen und iſt eine Unterausgabe der „Deutſchen
Zeitung in Norwegen“.

Der Jnſpekteur der britiſchen Baumwollinduſtrie
Sir Percy Askley. iſt von den britiſchen amtlichen

Stellen mit der Ausarbeitung eines Planes beauf
tragt worden, der zum Teil im Daily Telegraph
veröffentlicht wurde. Danach ſollen 200 der 600
Bäumwollſpinnereien von Lancaſhire
ein großer Teil der dortigen 900 Webereien und
400 weitere Fabriken der Baumwoll- und Textil
branche geſchloſſen werden.

Die britiſche Admirglität. mußte mitteilen, daß
die Vorpoſtenboote „Almon d und „Aretis
Trapper“ verſenkt worden ſind.

Das Motorſchiff „Morviken“ aus Bergen
(5008 BRT) iſt von einem deutſchen Kriegsſchiff n

Gewäſſern verſenwarden, nachdem die Mannſchaft an Bord ar
ne Die Morviken“ fuhr im engliſche
Dienſt.

w.

Arbeit der
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Unſere drei Jungens haben
ein Schweſterchen bekommen

Jn dankbarer Freuöe

Dr. Charlotte Cobet
Prof. Dr. Rudolf Cobet

z. 3. Univ. Frauenklinif
(Prof. Dr. Nürnberger)

Halle (Saale)
pPfännerhöhe 44

ort BDerlobung geben hekann

Martha Stutzinger

Rudolf Petrow

10. Februgar

J

1941
Schkeuditz

Anſtaltsgaſſe 6 7

Halle (Saale)
Hoher Weg 3

tag erwieſen

S att Karten
hocherfreut an

Die Geburt eines kräftigen Jungen zeigen

Frau Erika Heinrici
z. Diakoniſſenhaus, Privatſtation Dr. Frommolt

Dr. Günther Heinrici

Halle (Saale), den 9. Februar 1941

J

herzlichen Dank.

4 An ablich unſerer goldenen Hochzeit d J
uns Ehrungen und Glückwünſche in ſo reichem

Maße zuteil geworden, daß es uns unmöglich iſt,
jedem einzelnen unſeren Dank auszuſprechen.
ſagen daher hierdurch Dank, herzlichen Dank für
alles Liebe und Gute, das uns an unſerem Ehren

wurde. wirHerrn Kreisleiter Marquardt für die ſeltene Ehrung,
ebenſo Herrn Ortsgruppenleiter Wellhöfer,
Landesbauernführer Lehmann, Herrn Bürgermeiſter
Schmidt, Herrn Kreisobmann Pfeiffer, Herrn Orts

4 amtsleiter Grünberg, Herrn Kreisgefolgſchaftswart
Herz und den vielen, vielen anderen. Jnnigen Dank
vor allem unſerem Betriebsführer Herrn Barxden
werper für die einzigartige Ehrung, ebenſo herzlichen
Dank allen Arbeitskameraden und Arbeitskameradinnen.
Alle haben uns und unſeren Kindern eine Ehrung
bereitet, wie wir alten Leute dies niemals für
möglich gehalten hätten. Auch Herrn Paſtor Schrecker

Meoritz Müller und Frau
Bexta geb. LeßmannE üſchdorf, den 10. Februar 1941.

Wir

Nach längerer Krankheit ent
ſchlief heute mein lieber Mann,
unſer guter Vater, Schwieger
Groß und Urgroßvater

Kart Dülsner
kurz vor Vollendung ſeines
67. Lebensjahres

Jm Namen
aller trauernden Hinterbliebenen

Amalie Dülsner
geb. Tille

Halle (S.), den 10. Februar 1941.
Leſſingſtraße 9

Die Beerdigung findet am
Donnerstag, dem 13. Februar,
10.30 Uhr, von der kl. Kapelle
des Gertraudenfriedhofes aus
ſtatt.

Insbeſondere danken

Herrn
Durch die MN Z erfahren

es ſehr viele!

K

Alle perteiamſlichen

Unlformenu Effekten
rsämicher Gliderungen finden Sie

wie immer bei

toll

Gerhard

Jngeborg

Jhre Bermählung geben bekannt

Flugzeugflihrer der Deutſchen Lufthanſa

geb. Brudeck

Halle (Saale), den. 11. Februar 1941

Amann

Amann

Elecr. Hcizöten

Licht ung Wärme
Semeihschaſtzunisrnohmen der Wehag,

des Fechhandeis und Gewerbe
Halle S. Gr. Vhichsfr, 54, Ruf 27091

eingetroffen

G. m b. H.

S

7

J

freitag, dem

Gr. Steinstfraße, 84

infolge N. VEAMNTUR-
ARBEITENM bſfeiben
unsere Geschäftsräaume am
Miftwoch, dem 12. Februar
Donnerstag, dem 13. Februar

geschlossen
H. Schnee Nachf.

Halle (Saale)

14. Februar

Brüderstraße 2

S

I. 0. Farbenlngustrle Akllongeseltsehan

Erwerb von Stammalctien gegen Einreichung
von 690 Teilschuldverschreibungen von 1928

Gegen Einreichung unserer 6 Ieilschuldverschreibungen von 1928 Lönnes
och dis zum 31. Dezember 1941 Stammaktien ünserer Gesellzchatt an den be
Cannten Bedingungen erworben werden. Nach g 6 der Anleihebedingungen ind
Zwecks Erwerbs der Aktien die Teiischuldverschreibungen bei folgenden Stellen
einzureichen, bei denen auch alles weitere bezüglich der Ausübung des Umtausch-
rechts zu erfahren ist
i. bei unserer Zentral-Finanzverwaltung, Berlin NVWV 7, Unter den Linden 78,

bei unserer Bankabteilung, Frankfurt Main, Grüneburgplatz,
2. be den nachstehenden Banken:

Deuitsche Bank, Berfin,
Heutsche Landerbank Aktjengesellschaft, Berlia,
Berliner Handels-Geselischaft, Berlin,
Commerzbank Aktjengeseſſschaft, Berlin,
Dresdner Bank, Berlin,Reichs Kredit-Gesellschatt Aknengesellschaft, Berlin,
Delbrück Schickler Co Berlin,
flardy Co. G. m. b. H., Berlin,
Merck, Finck Co., München Berlin
Metaligesellschaft Aktiengesellschaft,
Gebrüder Beihmann, Frankfurt /Main,
Georg Hauck Soim, Frankfurt Main,
B. Netzier seel. Sohn Co. Frankfurt /Main,
Schröder Gebrüder Co., Hamburg,
M. M. warburg Co. Kommanditgesellschaft, Hamburg
Plerdmenges Co. Köln a, Rh.,
J. H. Stein, Köln a. Rh.,
Allgemeine Deutsche Credit-Anstalt, Leipzig,
Bayerische Hypotheken- und Wechsel-Bank, München,
Bayerische Vereinsbank, München,
Seiler Co. München,Treditanstaſt. Zankverein, Wien,
Tänderbank Wien Aktiengesellschaft, Wien,

und deren Niederlassungen in Düsseldort, Frankfurt Main, Hamburg, Köln,
Leipzig. München Stuttgart und Wien.

Der Umtausch a provisionstrei, sofern er am Sehalter der Vorstehend
genannten Umtauschsſeiſen erfolgt und ein Schriftwechsel hiermit nicht verbunden
ſei. Anderenfalis berechnen die Banken für die mit dem Umtausch verbundenen
Sonderarbeſten die übliche Provision von a e des Kurs wertes der eingereichten

feilschuidverschreibungen.

Frankfurt Main, den 9. Februar 1941.
6. farvenindustrie Aklengeseltsehan

Frankfurt Main,

Grammophon S Deißwaſſer Konfirmand.
h verkäufe ſpeicher Anzug
h ne e e anr. 30 Liter, 2 olt, kauft. ZuſchriftenS Ng, klein Srumeaun Hertauft. Zuſcheiſe MR8, Klein
ſchmieden. mit Stuſe ten K. s MRg, ſchmieden.

Kommode, Vertiko KleinſchmiedenPiano Kleiderſchränke n Konfirmand.
Nähmaſchinengut erhalten, zu Betiſt. e Auſteger Anzug, neuwertig,

kaufen geſucht. Angebote unt. T 1316 Schreibtiſch m. Auf
einf. KüchenBüfett

gutes Kammgarn;
Paar Arbeits

langſtiefel, Gr. 42,
MRN3, Halle /S. üroti ühle herrliche Muſterre e Bis mit abwaſchbarem S r
Kinderwagen nußb. Büfett verk. Jnnenſutter S
(Korb) geſucht. et r nurl Stropp e ne gr. Kleinangeigen2 e 3L.WuchererStr. 16 in die „MNgEin- und Verkauf

Gute Preisefür gebr. Möbel
Federbetten, Herren
kleidung, Wäsche u.
Pfandscheine usw.
zahlt Lina Schmidt
nur Kl. Ulrichstr.

PDeufsches
Berufserziehungswerk-

Kreis Hatie- StadtCu tav-Nachtigal-Str. I. Ruf 21989

erraunen

Möbl. Ammer
sonnig, mögl. Bad, modern
eingerichtet, gesucht.
Zuschr. unter 8431 an MNZ,
Halle (S.). Kleinschmieden.

Zimmer
möbl., mögl. Nähe
Danziger Freiheit,
ſofort geſucht. Zu
ſchriften u. K 8430
uns, Kleinſchmie
en.

Suche
gut möbl. Zimmer
für junge esAngebote m. Preis
unt. S 1315 MNZ,
Halle S.

e

Karl Huchtemann
Ruf 2Martinstr. 17 50 45

Uicht- ung Wärme Gmb.
Gr. Ulrichstr. 54, Ruf 270 91

Johann Heun
Obere Leipziger Strahe 66 e

v

Akännerhöhe 4 Kleinschmieden
Kuf 233 32

am
Markt

pettennaus Bruno Paris

Kleine Ulrichstr. 2 bis Domplatz

ehe
(äsche-Steinmetr

Leipziger Straße 8

Ehepaar
junges ſucht für
ſofort eine 3Zim.
Wohnung oder zwei
leere Zimmer. Zu
ſchriften un K 8429
s Kleinſchmie

en.
7-=

Grundſtücke unck öeſchaſte
GC0WrW---.-,mwomaaaaiaaaaaaaaau

Ein- od. zweifamienhaus
ſoſort oder ſpäter zu kaufen geſucht.
Schöne 3-Zimmer Wohnung mit Bad
uſw. evtl. als Tauſchwohnung Nähe
Markt vorhanden. Zuſchriften unter
K 8427 MN, Halle, Kleinſchmieden

hanzakſnoten
Klein Fransporte

Ruf 299 21
Otto-Küfner-Straße s

4

t VJ n

mit agute Existenz, 30 Jahre in einer
Frankheits- und altershalber wofort an
Fachleute zu verpachten,
B 572 MNZ, Bitterſeid, Hallesche Str, 1.

Gutgehendes

Schweineschlächterei, in Vogung
and,

Angebote ünt.

Kaufgeſuche
Padeoken oder Marmwasserspelcher

Meddy-Pönicke AG.
Leipziger Str. 10 Ruf 262 92

e

Feſſec unhandeng

Heinz Karsch, Bernburger Str. 19.

A.

Leipzigerstraße 22--23
gegenüber dem Ritterhaus

Ruf 24758 und 263 90

Wilhelm Wöhlk
Elba-Pendel-Registratur

Bernburger Straße l. Ruf 241 7

D.

Biermann 8 Semrau

neu oder gebraucht zu kaufen gesucht.

Wilhelm Tetzner
Moritzzwinger 11, I

W S tay Na
i ue Seginn

gemeinſchaften:
Achtung! Meiſter Techniker und Jngenieure!
Die Lehrgemeinſchaft für „Statik und Feſtigkeits

lehre Stufe III ſteht vor ihrem Abſchluß.
Der Beginn der nächſten Aufbauſtufe iſt feſtgeſetzt:

Statik und Feſtigkeitslehre, Stufe IV
Gebühr RM. 15,50.

Dienstag, 18. Februar, um 19 Uhr, Zimmer 15.
Allen Volksgenoſſen iſt Gelegenheit geboten, ihre

Dauer 60 Stunden

ſtatiſchen Kenntniſſe aufzufriſchen.
noch frei. Anmeldungen
gegengenommen.

Auskunft, Beratung und Anmeldung in der obigen
Dienſtſtelle

Deuisches
Berufserziehungswerk

Kreis Hatte- Statt
higal Str. 11. Ruf 2i989

werden bis zum Beginn ent

Terminangabe für folgende Lehrgemeinſchaften:
Maſchinenſchreiben, Stufe J

LehrgemeinſchaftsNr. 22/48/41
Beginn Mittwoch, 12. Februar,
Zimmer 4.

Rechtſchreibung und Sprachlehre
S Sehrgemeigſchafts Nr. 47/82/ 40 s

Beginn Donnerstag 13. Februar, um 18.20 Uhr
Zimmer 19

Maſchinenſchreiben, Stufe I
LehrgemeinſchaftsNr. 22/17/41
Beginn Freitag, den 14. Februar, um 18.20 Uhr
Zimmer 7.

Kurzſchrift, Stufe II (Fortbildung)
LehrgemeinſchaftsNr. 22/10/41
Beginn Freitag, den 14. Februar, um 18.20 Uhr,
Zimmer 17.

Kurzſchrift, Stufe J
LehrgemeinſchaftsNr. 22/2/41
Beginn Freitag, den 14. Februar, um 20 Uhr,
Zimmer 18.
Auskunft, Beratung in der obigen Dienſtſtelle

um 18.20 Uhr,

folgender Lehr

Einige Plätze ſind

Lieber gäufer, bleibe heiter,

wenn die Ware heute rar,

munter ruft die Werbung weiter:

einmal bin ich wieder dal

In den mit bezeichneten Geſchäften werden
Bedarfsdeckungsſcheine für Eheſtandsdarlehn und
Kinderbeihilfen angenommen.

G. Schaible
Gr. Msrkersſrahe 26, am Moerkf

Vereinigie Ttsehlermeister
Kl. Steinstr. 6, Ruf 266 42

T 75Möbel Weißwange
Geisfstraße 21.

GFENOND HEROE

E. E. Achilles
ranckestr. 7 Leipziger Str. 65

Ruf 258 00 und 2580]

Chrixtian 6luver
Große Klausstrehe 24 Kut. 261 38

Win. Hechert
Leipziger Straße 69

R DNDFDNKIGERATE

Elektro-Fritsch

Leipziger Strehe 50, em Riebockpeſs

SCHREIBVAREN

Paplier-Köstfer
Große Ulrichstraße

Phoſoalben. Filhalter. Briefpapie

STAHLWVAREN

Friedrich Seſert
w

Stahlwarey Honlschleiferei
Große Sfeinstraße 35 Ruf 31169

Wilh. Hechert
VNIFORMENLeipziger Str. 69, Ruf 210 73

Aluminmium Kieler Adolt Böning

amS Markt
Bettenhaus Bruno Paris

Kleine Ulrichstraße 2 bis Domplatz 9

Wösche-Steinmetz
Ueipziqer Sfrabo 8

franz Häam
Bilder, Große Klausstraße 2

Weddy-Pönicke AG.
Bilder-Germo

Olgemälde, kinrahmunger
Aldoli-Hitler- Ring

Leipziger Str. 10 Ruf 262 92

r

tlallmarkt. gegenüb. Präsidium Adoſſ-Hitler-Ring 17 Bu! 218 i

WASCHE STRICXWAREN

HERREN-- KNABENKLEIDUNG

Johann Heun
Obere Leipziger Strahe 66

KOFFER- VND LEDERVWVAREN

Herbert Schreiber
Lederwaten Am Steintor 6

Leder-Sobbe
Gr. Steinstr. 20, geben Schauburg

M

Thaiß Thiele.

Das Kaufhaus für Alle Jin alle Wilh. Hecert m Danneberg m
Leipziger Str. 69. Ruf 210 73 Geiststraße 69770

D J D I 7kress Co. 100 d n e 38 Albrechtstr. 37 Ruf 21953
blkaneru en e enu Oswalc Heake Söhne

Sternstraße 2 Rut 289 04

Mogdenausklehenauer äbso.

Gr. UMrichstrabe 22/25

Grohe Steinstraße 9

Paut Kleemann
Steinweg 5 Kut 31070

lIulse Graneiß Nacnl.
Wäsahesausstattungeo

Gr. Steiostraße 90 Rul 26457
Optikermeister

Rannisehe Straße 13, Ruf 340 68

Adolf 6ögeke

Möbel- Philipp
Kl. Ulrichstraße 14. Gr. Ulrichstr. 27

PARTEIAMTUICHE BEKLEIDUNG

Johann Heun
Marie Hellmig

Steinweg 3

Hövel-ktage E. Rennert
Obere Leipziger Straße 73

Obere Leipziger Strehe 46 Immer a Himmer
Haſie S. Gr. Virichstrase 26Ausrüstungen für die NsDAP,

Möbel Rusche
Grohe Krausstrahe

T
kauft jeder gut be Fa. Schnee

J R L AM
amer Moerk

Semäſde, Einrahmungen
Walter Reichardt

Seipweg 18 Rut 288 66

Korn Zöllner
Gr. Steinstr. 14 o Kuf: 23763

Möbel-Böttcher
Merseburger Str. 1 am Riebeckplatz

Paul Sommer
Gr. Ulrichstr. 51 Eingang Schulstr.

Naufhaus Schon
Am Mark

Porzellan-Stlef
Grohe Steinstrehe 82
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Heute, Diensfag. Anfang 18 Uhr
Ende 21 Uhr

20. Vorſt. der Dienstag Stammkarten

Des Weeres und der
Liebe Wellen
Trauerſpiel von Franz Grillparzer

Mittwoch, Anf. 182, Ende 21 Uhr
Sidelio

Oper von Ludwig v. Beethoven.
Morgen letzter Tag!

lraunnus

Die Geschichte einer
großen Liebe

Ein Rauseh von Bewegung und
Tönen mit einer ünvergleich-Ah heute Di t lichen Besetzung:Spannung Tempol NarteHarell, Albr, Schoen-

Abenteuer hHaöals, Ljzzi Waldmüiſer
Benjamino Gigli

Iugdl. nicht zugelassen
Sonn u. Werkt. 2.30, 5.00, 7.30
Vorverkauf täglich 11-—12 Uhr.

Der packende Großtilm
er Bayaria

4

Ah
Morgen lefzter Tagl

Der spannunggeladene,
große Kriminal Film

ar Marten, Paul Rünger,
Maria von Tasnady,

Nolf Weih, Kudolf Plaite,
Hilde Sessak

Micht für lugendliche!
Sonn u. Werkt.: 2.30. 5. 7.30.
Vorverkauf täglich 11—12 Uhr.

Nach dem gleichnamigen Roman
in der Münchener lustrierten
Presse von Hugo Maria Kritz,

mit

Anneliese Unlig
Carl Raddatz

Trude Hesterberg. Edward Wenk
Die ungeheure Spannung und
ekeimnisvolle Abenteuerlichkeit,de bereits dem Romangeschehen

eine besonders reizvolle Note
gahen; sind aueh im Film ent

halten.

Lauchstädter Sir
Dienstag bis Donnersta

Frohe Laune, Stimmung und Lachen
über Lachen. bei dem entzückenden

Lustspiel

Wochenschau Kulturfilm
Augendliche nicht zugelassen

Sonn u. Werkt. 2.30, 5, 7.30.
Vorverkauf täglich 11—12 Uhr.

Ruch Coggen

y

m

Schiller
S kelumph elnes e

C. H. Diller

Ein Flim von Dr. Paul Joseph Cremers
Drehbuch: Walter Wassermann und

Splelleltung: Herbert Malsch

Die große Besetzung:

Helnrich Ceorge III Dagover

Hort Caspar
Frledrich Kayssler Eugen Klöpfer

Hannelore Schroth Paul Dahtke
Hans Quest Fritz Genschow

Franz Nicklisch Paul Henckels
H. Hübner H. Leibelt

e

Dieser neue große Tobis-Film schildert
den Kampf des jungen Schiller gegen die
brutale Willkür des herzoglichen Gönvers,
die heimliche Vollendung seines ersten
Dramas „Die Räuber“, seine erste Liebe
und die Flucht aus der ihn peinigenden
Umwelt in die Freiheit zur Ertüllung

seiner großen dichterischen Sendung.

Die nene Wochense ha
Täglich 2.30, 5.00, 7.30 Uhr
Für Jugendliche zugelassen

Vorverkauf täglich 11-12 Vhr und
nachm. ab 3 Uhr an der Theaterkasse

Ab
Efwas ganz Besonderes!

fein Rühmann

Leny Marenbaeh
Harald Paulsen

heute

Saugel

rich

Täglich 2.30,

Ein tolles rheinisches Lustspiel nach
dem gleichnamigen Buch von Hein-

Spoerl.
J Spielleitung Prof. Carl Froehlich

Die neue Wochenschau

Jugendliche nicht zugelassen.
5.00, 7.30 Uhr.

Vorverkauf täglich 11--12 und
nachmittags an der Theaterkasse.

Ceipziger Str.

Elegante

Racdtotlsche
nußbaum pofhent

ſnöller
Möllerhaus

als Bräutigam in Nöten
Palph A. Roberts

als Vetter Theodor auf Freierstfüßen
Camilla Horn

als fesche Revue- Sängerin

Grethe Weiser
als geheimnisvolle Freundin

Mara Andergast
als lieblich-schlaue Braut

und weiteren beliebten Darstellern.
Reizende Schlager von Meisel.

Täglich 2.30, 5.00, 7.30 Uhr.
Jugendliche nicht zugelassen!

mit ihrem

Schrammel-Duett
bekannt d. d. Reichesender eiprig

e eWien Sie gehen.

daß der Tucherwirt, Küchenmelster Werner
Kather, Anfang März 1941 das voll
ständig renovierte und bestbekannte flotel

e ea Dietrich übernimmt.

Kreisleitung Halle-Stadt.
Ortsgruppe Waſſerturm Nord: Am Donnerstag, dem

13. Februar 1941, 19.30 Uhr, öffentliche Verſammlung in der
Aula der FriedrichNietzſcheSchule, Frieſenſtraße. Es ſpricht
der Stoßtruppredner Pg. Hans Pfennig, zur Zeit Gefreiter
bei der Wehrmacht, im Rahmen der Aktion „Soldaten
ſprechen zur Heimat“. Alle Volks und Parteigenoſſen werden

Wir müssen verlängern bis Donnerstag

e o e eAcktänug! Jeincl Ront Aut!
Jugendliche ab 14 Jahren zugelassen!

Anfangszeiten: Werktags 7 Uhr.

hiermit eingeladen.

Kreisfrauenſchaſtsleitung, Ortsgruppe Landrain: Oeffent J. j. Clicher e h n e auf Donners Stets gut unterrichtet durch die
tag, 13. Februar 1941, verlegt; Gaſtſtätte Thomas, 15.30 Uhr.

Honteur-
Anzüge
Arbeltsschkürren,

zonsilge
Iadustrie-Klelduag

relnigt prompt

Albeit Buschk.-b.

Abtellung:
lndustriewäscherel

Lauchstkdier Str. 8 a

24jähr. Schuh
machermeiſter

frau
aus der Oſtmark

Leſt die MN!

19 Mittwoch
a Fehr., 19 Vhr

Am Flügel:

Stadtsehutrennaus

lieder und Arien e
cowie ver veihstüm ſche lieter Singt:

Wilhelm

trienz
M aruno Seidler Winbcler

I Kerten bis 3.50
bei Hothan,

Gr. Ulrichstr. 38
Tel. 259 03

Stimmun
Georg

dürfte.

sagen alles

verbreitet!

,.L—G=cGXJ89) 01AsASAaSasfkäfWEuüauckGäuu,

e

Prost Heinz Rühmann!

so blendender Tenor wie Louis Graveure, dazu
zwei reizende Frauen, Camilla Horn und Maria
Sazarina, das Komiker-Trio Rühmann, Lingen,
Odemar das ist die Bonmbenbesetzung einer

entzückenden Filmoperette von Liebe, Humor und

Wealzer
ängent Ein Film, der seinen Erfolg bereits
bewiesen hat und nun aufs neue fröhlichete

Die einfallsreiche Regie
ochs und die beschwingte Musik von

Will Meisel sorgen ferner

einen heiteren Filmabend, den niemand bereuen
Lachen und Begeisterung werden auch

bei uns diesen Film begleiten! Die Namen seiner
Darsteller und sein Titel Ein Walzer für

Grohe Sondervorstellungen! Nur 3 Tage
Heute Plensfag bis einschl. Donnerstag

[5 1. 7.30 Vnr
To-Bü lonbilc-bühne Ammendorf

Jugendliche nicht zugelassen!
Neuaufführung durch Film-Sonderauswerter

Voß, Dresden

Blaue Ellhoten ula vlertrans porte
Alte Schalipiatten Kauit

Samm Stein
Leipziger Straße 93. neben Kaffee Zorn

7
J

genügt
Alkpapier zohprodutten Rein 26001
Anzeigen mitteldeutſche Nationgi Zeitung 27631

(Schneiderin) wird
um ihre Adreſſe ge
beten. Zuſchriften

Aukoreifen n g. r 46 Ruf 231 69
unt. K 8126 MNZ,
Kleinſchmieden.

kengtergcheſder

Beſtakkungen, Brauer, Große Märkerſtr. 25
am Markt 22151Ruf

Eildienſt Kleinkransporke K. Rohleder, Moritzzwing.? 315 71

Moebius,
Deſſauer Straße Erneuern en

Metallwaren
F. Hagßengier es 211 96

Kreisfilmſtelle: Am Honnerstäg, dem 13. Februar 1941,
19.30 Uhr, Dienftbeſprechung ſämtlicher Ortsgruppenfilm
ſtellenleiter im Stadtſchühenhaus. Es läuft der Film „Der
ewige Jude“: anſchließend wichtige Mitteilungen. Nur im
dringenden Verhinderungsfalle iſt ein Vertreter zu ſchicken.

Kraft durch Freude

e ate sVolksbildung stcätte
Volkswirtſchaftliche Vortragsreihe, 3. Abend: „Die wirt

ſchaftliche Neuordnung Europas Dienstag, den 11. Febr.
19.30 Uhr, Dorotheenſtraße l. Redner: Pg. Dr. Walter
Frielingsdorf. Karten zum Preiſe von 30 RM. in der
Kartenverkaufsſtelle Große Ulrichſtraße 26, erhältlich.

„„Welttierwelt der deutſchen Heimat.“ Paul Elppen
gibt in ſeinem dige am 12. Februar 1941, im Haus
an der Moritzburg eine Geſamtſchau der noch in Deutſch
land freilebenden Tiere. Beginn 19.30 Uhr. Karten zum
Preiſe von 0,60 und 1 RM. in der Kartenverkaufsſtelle
Gr. Ulrichſtraße 26, erhältlich.

G Froft durch Freude
e S es

Jm Rhythmus der Freude“, Varieteé- Gaſtſpiel des
Friedrich Theaters Deſſau. Freitag, den 14. Februar 1941,
10.30 Uhr „Goldener Adter“, Ammendorf. Sichern Sie ſich
rechtzeitig Karten zum Preiſe von 2, RM. (numeriert)
Und 1,50 RM. in den bekannten Vorverkaufsſtellen.

c

Grofje Erfolge durch klelne Anzeigen
inder MitteldeutschenNatlonal-Zeltung
Die meßgebende Tageszeltung im Gau Halle-Merseburg

Jetzt ſteht mein Wagen auch auf Klötzen,
mit dem ich ſonſt zur Kundſchaft fuhr.
So'n' „Tretgeſpann“ wird ihn erſetzen,
doch frag' ich mich, wo find ich's nur?

Wenn du Wänsche, Plsne host,
Wenn dir irgencwes nicht pobt,

rate nicht: Was mach ich nun?“
Zeig! lein en wies alle tun

0

Farben Zreecn, Zein Helmbold K& Co.
annasmittel ehe 333 26094

Fleiſcherei ine gechniehet er ge 230 51

Schlä Sti „TreiGummi a Söge t iane n, Förderbänder
Sammelnummer

27696

Heimkehr, entn
e 18J itnt Jnh. W. Babigt 334227

Karoſſerieban B.-B.-Taukſtelle Franz Dreſig
Delitzſcher Straße 23

29256

Kleinanzeigen mitetdenſge natonai- Zenng 27631

Möbel Myzyt, Böllberger Weg 4 and 12 z56 41

Waagen ger Ausführung aller Reparaturenrüd. Schoene, Halle, Dieskauer Str. 15 224 45

Xulamon- S. Gebhardi e Hagendoef 291 25

Sllmann Lorenz e 27621
Feuerwehr Unfallmeldung Ueberfall
Nokruf 02 Feuerwehr 26697

Unfallhilfsſtelle des Deutſchen
Roten Kreuz 350 00

nokruf o
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Glück und Ruß

Her Volksmund ſagt:
Er bringt das Glück!“
och entſetzt zieht ſich zurück
ie Hausfrau, wenn der ſchwarze Mann

Beſcheiden fragt:
„Geſtatten, daß man fegen kann

So iſt das Glück! Hier mit dem Ruß
Zerſtört es viele Jlluſionen,
Denn immer löſt des Fegers Gruß
Den Wunſch: „Möcht er mich doch verſchonen!“

nn

der kommende Wohnungsbau
Aufruf des Leiters des deutſchen Hand

werks in der DAF. Sehnert
e. Bei der Durchführung des künf

kigen Wohnungsbaues wird das Handwerk
in ſeinen verſchiedenſten Zweigen bedeu
tende Aufgaben zu erfüllen haben. Der
Leiter des deutſchen Handwerks in der
HAF., Sehnert, richtet an alle Hand
werker die Forderung, ſchon heute ihre Be
triebe für den kommenden Einſatz vorzu
bereiten. Jn dem Aufruf, der im „Sozia
len Wohnungsbau“ veröffentlicht iſt, heißt
eß, daß im Wohnungsbau eine neue Zeit
der Arbeit anbreche: Schon beim Bau des
Weſtwalles habe das Handwerk ſeine
Leiſtungsfähigkeit bewieſen. Die Form der
Arbeits gemeinſchaft habe ſich als das beſte
Mittel erwieſen, auch den kleineren und
mittleren Betrieb zum Einſatz zu bringen.
die Mobiliſterung des Handwerks für die
Zwecke des Wohnungsbaues werde mit
einer großzügigen Berufserziehungsaktion
beginnen. „Handwerker, bedient euch der
Technik!“ lautet die Parole. Es werde
guch eine neue Form des Einſatzes der
Menſchen erfolgen. Dem Gedanken „Soldat
der Arbeit“ werde auch durch äußere Zei
chen Rechnung getragen. So würden St o ß
trupps für die einzelnen Leiſtungen zu
ſammengeſtellt werden. Die Berufskleidung,
die Werkſcharuniform ſeien die äußeren
Zeichen der Gemeinſchaft im ſozialen Woh
nungsbau Dr. Leys. Nach dieſen Grund
ſätzen werde das Handwerk ſeiner Ver
pflichtung am Wohnungsbau gerecht werden.

Perſonalnachrichten der Reichsbahn
Ernannt wurde zum Reichsbahn-Amt-

mann Reichsbahn-Oberinſpektor Stein
grüber.

OberreichsbahnratVerſetzt wurden
Flemming nach Eſſen, Oberreichsbahn
rat Prinz von Mainz nach Halle, Reichs
bahnrat Ka datz von Halle (Saale) nach
Berlin, Reichsbahnrat Dr. jur. Wendler
von Halle (Saale) nach Stuttgart, Reichs
bahn Aſſeſſor Dr. jur. Metz ger von Halle
nach Hamburg.

Ein Zuſammenſtoß ereignete ſich geſtern
740 Uhr vor Mittelſtraße 23 zwiſchen einem

adfahrer und einem Pferdefuhr-
werk. Der Radfahrer kam zu Fall und
wurde im Geſicht verletzt, ſo daß er mit dem
Krankenwagen einer Privatklinik zugeführt
werden mußte. Nach Anlegung eines Ver
bandes konnte er wieder entlaſſen werden.

t Verdunkelung: Von Dienstag8.05 Uhr bis Mittwoch 8.24 Uhr. Mondauf
gang Dienstag 17.48 Uhr; Monduntergang
Mittwoch 7.41 Uhr.

basdeher V. Hecken Leipziger
Straße 69

dartenführer Dr.
Denkmal der Landesjäger im Gertrauden

Die Gauſtadt Halle M Beſbſett Nr.

Halliſche Polizeikompanie in Holland eingeſetzt
Harker Dienſt Anvergeſſene Buſſumer Heide Ein halliſcher Kamerad fiel bei engliſchem Fliegerangriff

Am 15. und 16. Februar iſt der „Tag der
Deutſchen Polizei. Aus dieſem Anlaß wird
der Erlebnisbericht einer halliſchen Polizei
kompanie in Holland allgemeinem Intereſſe
begegnen.

Mit dem Vormarſch und Sieg unſerer
Truppen durch Holland und Belgien im.
Mai 1940 wurden auch die Niederlande zu
einem neuen Einſatzgebiet für die deutſche
Polizei. Eine aus Hallenſern beſtehende
Polizeikompanie, die ihre Heimatſtadt be
reits Mitte April zur Vertiefung ihrer Aus
bildung verlaſſen hatte, überſchritt in den
Morgenſtunden des 7. Juni 1940 weſtlich
Bentheim die holländiſche Grenze Vergeſſen
war die harte Ausbildungs- und Wartezeit;
der Marſchbefehl hatte die Herzen höher
ſchlagen laſſen.

Schon wenige Kilometer hinter der
Grenze waren die erſten Spuren des
Krieges zu ſehen. Drahtverhaue, Straßen
ſperren, zerſtörte Bahnanlagen, Häuſer und
Brücken ließen eindeutig erkennen, daß auch
Holland ſeine Kriegsvorbereitungen faſt
guettebuſh gegen Deutſchland getroffen

atte.
Bei unſerer Ankunft in Amſterdam

wurden wir von vielen Reichsdeutſchen
freudig begrüßt, von den noch reichlich vor
handenen Juden mit ſcheelen Blicken be
trachtet und von den Holländern beſtaunt,
weil wir nicht ausgehungert waren und
keine Papieruniformen trugen, wie die
jüdiſchplutokratiſche Preſſe es ihnen ſeit
Jahren vorgelogen hatte. Verſchiedene Ka
meraden wurden wiederholt „befühlt“ und

„Tag der Deutſchen Polizei in Halle
Viele Veranſtaltungen Beſichtigungen Perſönliche ſpende

Jm Rahmen der WHW.- Veranſtaltungen
war der „Tag der Deutſchen Polizei“ immer
ein Höhepunkt. Auch in dieſem Jahre ſind
trotz des Krieges alle Anſtrengungen ge
macht, wie anläßlich einer Preſſebeſprechung
Hauptmann der Schutzpolizei Brommer
erklärte, dieſe Tage zu einem vollen Erfolg
zu verhelfen. So wird am 15. und 16. Fe
bruar durch alle Sparten und Dienſtgrade
der Polizei einſchließlich der TN., Feuer
r Freiwilligen Feuerwehren, der
44 und des NSKK. eine Straßenſamm-
ung mit dem Verkauf der bereits im Bild
gezeigten Verkehrszeichen zugunſten des
Kriegs-Winterhilfswerkes durchgeführt. Dar
über hinaus haben die Männer der Polizei
wieder durch ein perſönlich fühlbares Opfer
dazu beigetragen, daß der Krieg auch in der
Heimat gewonnen werden wird.

Weiter werden im Bereich der Polizei
Verwaltung Halle folgende Veranſtaltungen
und Schaudarbietungen durchgeführt:

1. Flaggenparade in der Reil-
kaſerne am 15. und 16. Februar.

r e für gefallene Polizeibeamte durch ranznieder
legungen im Muſeum der nationalſozialiſti
ſchen Erhebung von Polizeipräſident Stan

Vitz d amm und am
friedhof von dem Kommandenr der Schutz
polizei Oberſtleutnant Schle ich am 16. Fe
bruar um 11 Uhr.

Platzkonzert auf dem Marktplatz
in Halle, gusgeführt von der Kapelle des
NSKK. am 16. Februar von 11.30 bis
12.30 Uhr.

4. Einſatz von Lantſprecherwagen
des NSKK. und der Befehlswagen des

SHD. mit muſikaliſchen Darbietungen, ver
bunden mit Verkehrserziehung am 15. und
16. Februar.

5. Speiſung von hilfsbedürftigen
Volksgenoſſen im Einvernehmen mit der
NSV. in den Küchen der Polizei und des
SHD., und zwar in der Reilkaſerne, in der
OttoKüfner-Straße und in Ammendorf
(Halliſche Straße).

6. Freigabe der Polizeiunterkunft Rei l
kaſerne zur Beſichtigung durch die
Bevölkerung unter gleichzeitiger Dar
ſtellung von Gefechtsübungen, Einſatz
der Schnellkommandos zur Bekämpfung von
Brandbomben, Aufſtellung von Feuerlöſch-
fahrzeugen des SHD. und der Verkehrs
unfallkommando-Wagen der Polizei ſowie
Vorführung von Verkehrsfilmen am
6. Februar ab 13 Uhr; 27. Freigabe der Luftſchutzret
tungsſtellen zur Beſichtigung durch die
Bevölkerung am 16. Februar von 13 bis
17 Uhr, und zwar Rettungsſtelle 5, Halle,
Kaiſerſtraße 7, Rettungsſtelle 7, Halle, Nie
meyerſtraße 3, Rettungsſtelle 10, Ammen-
dorf, Friedenſtraße 20;

8. Beſichtigung der Fenerwachen
Margaretenſtraße und Liebenauer Straße
am 16. Februar von 10 bis 12 und 14 bis
18 Uhr;

g. Abendveranſtaltung im Stadt
ſchützenhaus“ mit klein künſtleriſchen Darbie
tungen und einem Wurnſchkonzert
16. Februar um 17 Uhr.

Die halliſche Bevölkerung wird auch in
dieſem Jahr ihre Verbundenheit mit der
Polizei nicht nur durch Kauf der ſchönen Ab
zeichen, ſondern auch durch den Beſuch der
ſehenswerten und intereſſanten Darbietun
gen beweiſen.

am

Soldaten ſprechen zur Heimak
Perſammlungswelle der Parkei im Gau Halle Merſeburg

nsg. Jn der Arbeit der nationalſozia
liſtiſchen Bewegung gibt es auch während
des Krieges keinen Stillſtand. Ununter
brochen geht ſie weiter, nicht nur mit dem
gleichen Schwung und der gleichen kraft
vollen Energie wie bisher, ſondern auch mit
einer großen Mengeneuner Aufgaben
und Pflichten. Wie ſich die Partei auf der
einen Seite das große Werk der Be
treuungsarbeit in den Mittelpunkt
ihrer Geſamtarbeit geſtellt hat, ſo ſorgt ſie
auf der anderen Seite gerade im Kriege
ſtändig für die Ausrichtung aller Partei
genoſſen und Volksgenoſſen auf die beſon
deren Aufgaben, die heute jeder einzelne
gleich, an welche Stelle ihn der Befehl des
Führers gerufen hat mit ganzer und
letzter Einſatzkraft zu erfüllen hat. Gerade
die Kundgebungen und die Verſammlungen
der NSDAP., jene aus der Kampfzeit her
ausgewachſenen Formen unermüdlich natio
nalſozialiſtiſcher Aufbauarbeit, haben in die
ſem großen Schickſalskampf der Nation wie
der ihre ganze erzieheriſche Aufgabe erhal
ten. Sie ſollen alle Volksgenoſſen immer
wieder ausrichten auf die Jdee unſerer
nationalſozialiſtiſchen Weltanſchauung und
ſie gleichzeitig ſtärken im Glauben an die
Sendung unſeres Volkes unter der Führung
Adolf Hitlers.

In dieſen Tagen vom 12. bis 18. Fe
bruar beginnt im Gau Halle Merſeburg
für alle Kreiſe eine Verſammlungs
welle, die unter der Parole „Soldaten
ſprechen zur Heimat“ ſteht. In dieſen Kund

gebungen der Partei werden als Redner
Männer der Partei in einer beſonderen
Aktion zuſammengefaßt. Es handelt ſich
hierbei um Parteiredner, die ſchon lange
Jahre als Kreis-, Gau- und Reichsredner in
Parteiverſammlungen eingeſetzt waren, die
aber heute den braunen Rock mit dem
grauen Rock des Soldaten vertauſcht
haben und irgendwo zwiſchen Narvik und
der ſpaniſchen Grenze ihre ſoldatiſche Pflicht
erfüllen. Die Redner werden den Volks
genoſſen unſeres Gaues von den ſieg-
reichen Waffentaten des deutſchen
Soldaten auf allen Kriegsſchauplätzen er
zählen, den Waffentaten, die nur durch den
kämpferiſchen Einſatz jedes einzelnen Man-
nes und dem reſtloſen opferbereiten Einſatz
der Heimat möglich wurden. Sie werden
von ihren eigenen kleinen Erlebniſſen
draußen an der Front berichten, von ihren
Wahrnehmungen und Eindrücken, die ſie im
Feindesland ſammeln konnten, von der
Notwendigkeit dieſes von England uns auf
gezwungenen Krieges und von dem Endſieg,
der uns gewiß iſt.

Das Band zwiſchen Front und Hei-
mat wird durch dieſe Redner im grauen
Rock noch enger geknüpft, denn ſie wiſſen,
daß die Heimat an ihren Kämpfen und Er
lebniſſen innigen Anteil nimmt. So wird
auch die Verſammlungswelle „Soldaten
ſprechen zur Heimat“, die im ganzen Gau
durchgeführt wird, ein voller Erfolg werden.
Volksgenoſſen, kommt deshalb
alle zu dieſen Veranſtaltungen

gefragt, ob die Uniformen aus Papier
wären. Obgleich ſie ſie mehrmals anfaßten
und ſich an Ort und Stelle überzeugen konn
ten, daß wir gute Stoffuniformen trugen,
waren ſie ſchwer zu überzeugen. Die Kom
panie kam in ein „Lyzeum vor Meiſfes“
im Süden der Stadt. Wie waren unſere
Männer froh, als ſie ihre ſchöne ſaubere
Unterkunft ein Beiſpiel der ſprichwört
lichen holländiſchen Sauberkeit betraten.
Der Dienst beginnt

Schon ſehr bald nach dem Einrücken be
gann der Tienſt im Rahmen der uns ge
ſtellten Aufgaben. Daneben wurde die Kom
panie weiterhin im Gefechtsdienſt ausgebil
det und für künftige Aufgaben vorbereitet.
Durch den Dienſt lernte die Kompanie nicht
nur Holland, ſondern auch die Bewohner,
ihre Sitten und Gebräuche kennen. Der
Dienſt war oft lang, hart und anſtrengend;
mancher Schweißtropfen iſt in der „Buſſumer
Heide“ und in den Dünen am Nordſeeſtrand
gefloſſen. Doch daß es nicht umſonſt war,
wurde der von Hauptmann d. Sch. Grimm
geführten Kompanie mehrfach von höchſter
Stelle beſtätigt. Wenn die Holländer noch
im tiefſten Schlaf lagen, marſchierte die
Kompanie ſchon mit fröhlichem Geſang durch
die Straßen ins Gelände. Begleitet vom
Kompanie- Hund „Nelly“.

Außer zu militäriſchen Aufgaben wurde
die Kompanie zu verſchiedenen Kon
t rollen in Nordholland eingeſetzt, die ſich
oft bis an den frühen Morgen erſtreckten.
Ein achttägiger „Ausflug“ an die Küſte, bei
dem die Männer ſowohl bei Tage als auch
nachts die Dünenlandſchaftenn und die
Nordſee kennenlernten, war ein Erlebnis
von bleibender Erinnerung, auch wenn die
Sonne oft ſehr heiß brannte und die körper

Sonnabend, den 15. Februar 1941,
im Sfadfschüfzenhaus
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Hast du schon eine Eintriftskarte?

lichen Anſtrengungen hart waren. Eine im
Juli ſtattfindende Beſichtigung der Stadt
Rotterdam war weniger anſtrengend,
dafür aber um ſo lehrreicher. Der zerſtörte

Stadtteil, der teilweiſe beſchädigte Hafen und
vieles andere mehr wurden eingehend beſich
tigt. Ueber die „Maßarbeit“ unſerer Stukas
hörte man nur Staunen.

Bei dem vielſeitigen Dienſt vergingen die
Tage und Wochen ſehr ſchnell. Faſt jeder
Tag brachte Neuigkeiten. Luftkämpfe, bei
denen unſere Jäger die Tommies ſehr ſchnell
und ſchneidig abſchoſſen, engliſche Flieger
angriffe auf militäriſche und ſehr oft auch
auf nichtmilitäriſche Ziele konnten zeitweiſe
beobachtet werden. Die Angriffsluſt ver
ging dem Engländer aber meiſtens ſehr
raſch, denn die Flak ließ nicht mit ſich ſpaßen
und unſere Jäger nicht auf ſich warten.
Leider verloren wir bei einem feigen eng
liſchen Fliegerangriff am 1. November 1940
auf ein Luftwaffenlazarett einen guten
Kameraden aus Halle, der mit 20 an
deren Kameraden der Wehrmacht mit mili
täriſchen Ehren auf dem Heldenfriedhof in
Amſterdam beigeſetzt wurde.
Schneichges Auftreten

Geſchichtlich geſehen, ſind die letzten 100
Jahre ſpurlos an Holland vorübergegan
gen. Den Holländern, ein durchweg rein
raſſiges Volk von beſtem Blut, merkte man
in jeder Beziehung die langen Friedens
jahre und den auf den Handel begründeten
Wohlſtand an. Teilweiſe waren ſie noch
ſehr englandfreundlich eingeſtellt. Wenn im
Laufe des letzten Monats die england-
freundliche Einſtellung erheblich nachge-
laſſen hat, ſo darf die in Holland eingeſetßte
Schutzpolizei den Ruhm für ſich in Anſpruch
nehmen, hierbei maßgeblich mitgewirkt zu
haben. Das Auftreten und die Arbeits
weiſe der Schutzpolizei wurde von den Hol
ländern immer wieder beſtaunt und gelobt.
Führende Holländer haben das einwand
freie dienſtliche und perſönliche Auftreten
der Schutzpolizei rückhaltlos anerkannt.
Das Vertrauensverhältnis und die Kame-
radſchaft zwiſchen Führer und Mann einer
ſeits und die ſtraffe Diſziplin der Männer
andererſeits waren ihnen unverſtändlich.

Die Kompanie ſteht zum weiteren Einſatz
bereit, ſie wird ihren Dienſt freudig im Ver
trauen auf den Endſieg verſehen, wie ſie es
bisher getan hat.

Krabkenpflege-Artfihel Sccuu PBiecles

Sie ſollten beim Einkauf d hres Einweichmittels darauf
beſtehen, daß Ihnen HenkoBleichſoda ausgehändigt wird
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Henko gibt es auch im vorteilhaften Doppelpaket für 25 Rpf.



11. Februar 194 Mitteldeutſche National Zeitung Nr. a

Zur Reuordnung der Kinderbeihilfe Deutſchland ruft die Zehnſährigen

Einmalige Abfindung für Einbußen
d. Seit dem 1. Januar iſt die Neuord

nung der Kinderbeihilfe in Kraft, die nun
mehr einheitlich für das dritte und jedes
weitere Kind gezahlt wird. Die Zahl der
beihilfeberechtigten Familien iſt damit
ſchätzungsweiſe auf über zwei Millionen ge
ſtiegen, und der monatlich auszuzahlende
Betrag wird 50 Millivnen Mark weſentlich
überſteigen. Für die Durchführung der
neuen Kinderbeihilfebeſtimmungen hat der
Reichsfinanzminiſter ausführliche Richt
linien erlaſſen, über die Miniſterialrat
Dr. Haußmann in der DeutſchenSteuerzeitung“ berichtet.

Zweck der Kinderbeihilfe iſt die Förbe
rung geſunder, gemeinſchaftswürdiger, kin
derreicher deutſcher Familien. Der Haus
haltsvorſtand muß in der Regel deutſcher
Volkszugehöriger ſein. Italiener
werden auf Grund eines Gegenſeitigkeitsab
kommens wie deutſche Volkszugehörige be
handelt. Auch Angehörige anderer Völker
können die Kinderbeihilfe ausnahmsweiſe er
halten. Die Höhe des Einkommen s
und ſeine Zuſammenſetzung ſind für die Bei
hilfeberechtigung künftig vhne jede Be
deutung. Die Kinderbeihilfe wird in der
Pegel nur gewährt, wenn drei oder mehr
Leihilfefähige Kinder zum Haushalt gehören.

Aber auch bei weniger Kindernkann eine Beihilfe gewährt werden, wenn
der Haushaltsvorſtand zu mindeſtens
85 v. H. ſeiner Erwerbsfähigkeit be
ſchränkt iſt oder entſprechende Renten be
zieht, wenn der Haushaltsvorſtand eine
alleinſtehende Frau oder wenn es ſich um
Kinder einer alleinſtehenden Frau vder um
eine Vollwaiſe handelt. Es müſſen
minder jährige Kinder ſein, die zumHaushalt gehören. Dieſe Tatſache iſt auch
dann noch gegeben, wenn ſich die Kinder mit
Einwilligung des Haushaltsvorſtandes zu
Zwecken der Erziehung vder Ausbildung,
zur Erholung uſw., aber nicht zu Erwerbs
zwecken, außerhalb der Wohnung aufhalten.
Die Kinder müſſen ferner deutſchen und art
verwandten Blutes ſein. Unter dieſen Be
Futt fallen im allgemeinen die Völker

ropas mit Ausnahme der Juden und der
Zigeuner. Hat ein Haushaltsvorſtand Kin
der einer alleinſtehenden vder Voll
waiſen aufgenommen, ſo ſind dieſe Kinder
immer beihilfefähig. Die Prüfung der
politiſchen Zuverläſſigkeit, der Erbgeſund
heit und der Gemeinſchaftswürdigkeit erfolgt
künftig durch die Hoheitsträger der Partei
und ber Verwaltungsbehörden in einem be
ſonderen Verfahren.
Die Kinderbeihilfe beträgt einheitliche
10 Mark m hiſch für fedes heibikfen
fähige Kind. Für viele Haushaltsvorſtände
bedeutet dieſe Regelung eine Verbeſſerung.
Auf der anderen Seite ſtehen aber die Fälle,
in denen Haushaltsvorſtände durch die Neu

Eine Million mehr Kleingärken
dz. Als weiteres Teilergebnis der land

wirtſchaftlichen Betriebszählung 1938 gibt
das Statiſtiſche Reichsamt jetzt die Zahl der
Kleingärten und land wirtſchaftlichen Klein
betriebe bekannt. Während im Jahre 19883
die Zahl der bewirtſchafteten Bodenflächen
unter 0,5 Hektar 5,38 Millionen betrug, gab
es 1939 im gleichen Gebiet 6,383 Millionen
Kleingärten und Kleinbetriebe In dem
ſechsjährigen Zeitraum hat die Zahl der Be
triebe um 954 000 oder 18 v. H. zugenommen.

Die Bremſe verſagte. Geſtern 9.55 Uhr
verſagte bei einem Omnibus, der in der
Reilſtraße hinter einer Straßenbahn her
fuhr und ſeine Geſchwindigkeit verlang
ſamen mußte, die Bremſe. Beim Ausbiegen
ſtieß er gegen den Anhänger eines Laſtkraft
wagens und wurde ſtark beſchädigt.

Schweſter Hilde und der General

regelung Einbußen gegenüber bisher er
leiden. Der Reichsfinanzminiſter hat zur
Erleichterung des Ueberganges angeordnet,
daß alle dieſe Haushaltungsvorſtände auf
Antrag eine Abfindung im Betrage des
Achtzehnfachen der monatlichen Einbuße er
halten. Dieſe einmaligen Abfin-
dungen werden in vier Teilbeträgen im
Laufe des Jahres ausgezahlt. Die Aus
zahlung der Kinderbeihilfe geſchieht wie
bisher monatlich. Der Haushaltsvor-
ſtand kann jedoch vierteljährliche
Auszahlung beantragen, womit der Vorteil
verknüpft iſt, daß die Auszahlung ſchon nach
Ablauf des zweiten Monates des Viertel-
jahres erfolgt. Der Anſpruch auf Auszah
lung der Kinderbeihilfe iſt nicht übertrag
bar und nicht pfändbar. Die Ausnahme, die
bisher zugunſten der Hausbeſitzer für die
Mieten beſtanden hat, iſt weggefallen.

Der Dienſt im J. dient der körperlichen Erküchtigung

Wie alljährlich werden am 20. April, dem
Geburtstag des Führers, die zehnjährigen
Jungen und Mädel in die Reihen der
Hitler- Jugend aufgenommen. Wenn ſich in
den vergangenen Jahren die aufnahmereife
Jugend bis auf einen verſchwindend kleinen
Prozentſatz freiwillig in die Reihen der
nationalſozigaliſtiſchen Jugendbewegung ein
gliederte, dann iſt dieſe Tatſache ein über
zeugender Beweis dafür, daß die Jugend ſich
gern und mit großer Bereitwilligkeit in den
Dienſt für Volk und Reich ſtellte. Dieſe Ein
ſatzbereitſchaft iſt in gleichem Maße der
Elternſchaft zuzuſchreiben, die für die Be
geiſterung ihrer Jungen und Mädel volles
Verſtändnis hat und ſie vertrauensvoll der
Verantwortung der nationalſozialiſtiſchen
Jugend übergibt.

Ein bedeutender Teil der Erziehungs
arbeit im Deutſchen Jungvolk gilt der

Aus dem halliſchen Gerichtsſaal von geſtern
Die Freunciin vercdächtigt
Die 26jährige Frau Jlſe und die 20
jährige Frau in Halle hatten ſich wohl
nicht ganz ſo einwandfrei aufgeführt, wie
man es von Frauen verlangen kann, deren
Männer eingezogen ſind. Dem Ehemann
der Frau Jlſe war dann ein Gerücht über
ſeine Ehefrau zugeflattert, und beim nächſten
Urlaub verlangte er Aufklärung. Um ihm
zu beweiſen, daß ſie längſt nicht die ſchlech
teſte Frau ſei, erzählte ſie ihm Schauer-
geſchichten über ihre Freundin P. Der Ehe
mann ging darauf zur Polizei und gab den
ganzen Bericht ſeiner Frau dort an. Die
Folge war, daß Frau Jlſe geladen wurde
und nun aus Angſt vor ihrem Ehemann die
aus den Fingern geſogenen Erzählungen
noch einmal wiederholte. Sie beſchuldigte
damit ihre Freundin eines gerade im natio
nalſozialiſtiſchen Reich beſonders ſchweren
Verbrechens. Frau Jlſe hat ſich mit ihrer
Freundin auseinandergeſetzt, und dieſe hat
ihr auch verziehen. Jn Anbetracht aller in
dieſem ungewöhnlichen Fall der bisher un
beſtraften Angeklagten zur Verfügung
ſtehenden Milderungsgründe verurteilte ſie
das Gericht zu einer Gefängnisſtrafe von
zwei Monaten.
Berufung brochte Stoferhöhung

„Am 8. Dezember wurde der 29fährige
Albis Fiſcher in Merſeburg von dem
dortigen Amtsrichter wegen Betrugs im

Rückfall zu einem Jahr Zuchthaus ver
urteilt. Gegen die Verurteilung hatte
Fiſcher Berufung eingelegt, die geſtern vor
der Erſten halliſchen Strafkammer zur Ver
handlung ſtand. Der Anklage lag folgen
der Sachverhalt zugrunde: Fiſcher lernte
eine Frau M. kennen, die er einmal be
ſuchte und bei der er ſich ſeltſamerweiſe nach

ihrer Arbeitszeit wie nach der ihres ſech
zehnjährigen Sohnes erkundigte. Frau M.
war auch ſo unvorſichtig geweſen, dem ihr
nur wenig bekannten Manne von der Ueber
ſendung eines Geloöbetrages zu erzählen.
Als Frau M. nun am Mittag des 90. Juli
von ihrer Arbeit nach Hauſe kam, war der
Wohnungsſchlüſſel, den ſie in eine Fenſter
niſche gelegt hatte, verſchwunden; die Be
hälter und Schränke der Wohnung waren
durchſucht. und ein Zwanzigmarkſchein
fehlte. Sofort fiel der Verdacht der Frau
auf den Angeklagten, der allein außer dem
Sohn von dem Wohnungsſchlüſſel wußte,
F. hatte nun verſucht, für dieſen Vormittag

ſich ein Alibi zu verſchaffen, das aber durch
ſeine Frau, die von ihm getrennt lebt, wider
legt und noch durch eine andere Zeugin un
terſtützt wurde, die den Angeklagten in
Merſeburg geſprochen hatte. Die Straf
kammer erhöhte in Anbetracht der vielen
Vorſtrafen des Angeklagten und ſeines hart
näckigen Leugnens die Strafe unter Ver
werfung der Berufung auf anderthalb
Jahre Zuchthaus.

Chrenkag des
Am 8. Februar iſt auf der DRK.Ver

pflegungsſtelle Hauptbahnhof der mil
lionſte Wehrmachtsangehbdrige
während des Krieges verpflegt
worden.

Aus dieſem Anlaß wurde dem Soldaten
von DRK.Oberfeldführer Dr. Weins
durch die Leiterin der Erfriſchungsſtelle,
DRK.-Hauptführerin Werther, das
Buch „Das Deutſche Rote Kreuz in Ver
gangenheit, Gegenwart und Zukunft“ von
Grüneiſen mit einer ſinnigen Widmung
überreicht.

An kulinariſchen Genüſſen erhielt der
lückliche „Millivnſte“ noch eine Flaſche

ein, zwei Rieſenkoteletts, 100 Zigaretten
und andere „brauchbare“ Kleinigkeiten.

Sophokles,
der Vollender der griechiſchen Tragödie

Jm Rahmen des Winterprogramms der Ver
einigung der Freunde des Gymnaſi-ums Ortsgruppe Halle, das die drei großen grie
chiſchen Tragiker umfaßt, ſprach in der Univerſität
Profeſſor Dr. Schadewaldt, Leipzig, über
Sophokles. Er ſchilderte dieſen, nur um eine
Generation ſpäter als Aeſchylus geborenen Sohn

Eine kleine Geſchichte, die mit einer großen Lleberraſchung endete
P. K. Mitwirkende: Eine Rote Kreuz

Schweſter, ein General, ein Soldatenheim
und Landſer.

Ort der Handlung: Ein kleines franzöſi
ſches Städtchen an der Somme,

„Schweſter Hildel!!!“ „Ja, ich komme
ſchon!“ „Schweſter Hittiitititldel“ „Bin
ja ſchon dal!“ So geht's den ganzen lieben
langen Tag. Schweſter Hilde hier, Schweſter
Hilde da. Aber das junge, ſchlanke Mädel
mit den blauen Augen und den blonden
Haaren wird nicht müde, ihren Soldaten
gäſten den kleinſten Wunſch zu erfüllen.
Schweſter Hilde iſt der gute Geiſt dieſes
Soldatenheims. In faſt jeder Stadt des be
ſetzten Frankreich, in der deutſche Soldaten
ſind, gibt es ſo einen guten Geiſt, ob er nun
Hilde oder Erika Mia oder Jrma heißt, ob
er blonde oder dunkle Haare hat.

Aber die Geſchichte mit dem General,
die konnte nur unſerer Schweſter Hilde
paſſieren. Warum? Hört zul Sie begann
damit, daß ſich wie ſo oft an dieſem
Abend die Türe des Soldatenheimes öff
nete. Diesmal aber kam ein General her
ein, was wenn auch keine Alltäglichkeit
noch keine Senſation geweſen wäre.

Nun wurde es ſtiller in dem lauten Ge
triebe des Soldatenheimes und unwillkür
lich ſchauten hundert Augenpaare dem hohen
Vorgeſetzten nach. Der General ſetzte ſich
an einen etwas entfernt ſtehenden Tiſch, der
von dem mattroten Licht einer hübſchen Steh
lampe überflutet und mit einem friſchen
Blumenſtrauß geſchmückt war. Die Unter

haltung ringsum wurde wieder etwas lauter
„Herr General“ war ein wenig in den
Hintergrund getreten. Bis plötzlich einer
der Landſer ſeinen Nachbarn anſtieß und mit
den Augen ſchelmiſch zwinkerte: „Da, guck
doch mal, der General!“ „Ja, ſo was!“

Hundert Augenpaare gehen wieder an
den kleinen Tiſch mit den friſchen Blumen
und der mattroten Lampe. Da ſitzt Schweſter
Hilde doch neben dem General, und was die
beiden bereden, das ſcheint keineswegs nur
dienſtlich zu ſein. Die Landſer werden ſchon
eiferſüchtig auf den neuen Gaſt.

„Und wenn er auch ein General iſt! Wir
kennen unſere Schweſter Hilde doch viel
länger Seht bloß, wie ſich die beiden
anſchauen!“ Wohl eine Stunde lang war

des Perikleiſchen Zeitalters als einen früh von Er
folg gekrönten i verein der von perſön
lichem Mißgeſchie
Alter von der Verehrung und Achtung des Volkes
getragen war, nach ſeinem Tode zum Heros er
hoben und wie ein Gott verehrt wurde. Das tiefſte
Weſen dieſer auch in Wuchs und Körperform freu
digen Erſcheinung (die uns in einer Statue zu
Rom überliefert iſt) offenbart ſich in der „ſtaunen
den Trauer“ in den großen Augen des echten, zu
dieſer Statue gehörigen Hauptes. Jm Gegenſatz
zu Aeſchylus, für den Kampf und Leiden einen
Durchgang bedeuteten, führt Sophokles ſeine Ge
ſtalten durch das nackte, unerbittliche, furchtbare und
abſolute Leiden ins Auswegloſe. Jndem er allen
Kampf in die Seele des Menſchen verlegt, wird
Sophokles zum Entdecker des extremen Leidens, des
Leidens, das er mit dem ſpezifiſchen Menſchſein
leichſetzt, und ſomit zum Tragiker des Menſch
eins. Wenn dennoch die Schilderung der furcht

barſten Leiden eines Ajax, eines Oedipus und
Philoktet, einer Antigone und Elektra in dem Zu
ſchauer nicht Trauer, ſondern eher ein freudiges
Erhobenſein zurückläßt, ſo darum, weil Sophokles
ſeinen Geſtalten, die ſo groß, ſo unbedingt und ein
fach leiden, ihr Edelſtes weckt, weil ſich im tiefſten
Leiden der Menſch zu dem entſcheidet, was an ihm
Göttliches iſt, und weil auf dieſe Weiſe das Leiden
den Menſchen in das richtige Verhältnis zu ſich
ſelbſt und zu der Gottheit bringt. Die zahlreich
erſchienenen Zuhörer folgten dem tiefgründigen,äußerſt weitgreifenden Vortrag mit angeſpannter

Aufmerkſamkeit. ir.

verſchont blieb und bie ins hohe

körperlichen Ertüchtigung, aber der Dienſt
hat nichts mit der vormilitäriſchen Aus
bildung der älteren Kameraden zu tun
Wenn die Eltern einmal mit auf den Sport
platz, in die Turn vder Schwimmhalle gehen,
dann werden ſie erkennen können, welch eine
geſunde Welt hier r Ausdruck findet, wie
in ſorgſamer, wohldurchdachter Planung die
körperliche Erziehung geleitet wird. Nach
dem Prinzip „Jugend will von Jugend ge
führt ſein“, findet der Pimpf in ſeinem vor
geſetzten Führer nicht nur einen Ausbilder,
ſondern ſtets einen hilfsbereiten Kameraden,
der in allem auch Vorbild ſein will. Eine
ausgedehnte Geſundheitsüber-wachun g ſorgt dafür, daß den Jungen alle
Einflüſſe, die dem körperlichen Wachstum
ſchaden könnten, ferngehalten werden.

Der Gedanke, eine geſunde und kraftvolle
Jugend zu erziehen, iſt beſtimmend für die
r Ertüchtigung. Die Pimpfen
probe ſoll den Jungen dazu anhalten, ſich
ein gewiſſes Maß von Geſchicklichkeit, Mut,
Zähigkeit und Regſamkeit anzueignen,
Später wird er dann das D. Leiſtungs
abzeichen erwerben. Das Deutſche Jungvolk
bietet unerläßliche Erziehungsmöglichkeiten,
die in ihrer Art einmalig ſind. Den Ge
horſam um der Gemeinſchaft willen kann der
Junge nur in der Gemeinſchaft lernen. Das
Gefühl der Treue, der Kameradſchaft uſw.
wird vor allem in einem Kameradſchafts
kreis ausgeprägt. Ku.

Waſſerſtände
der Waſſerſtraßendirektion Magdeburg

vom 10. Februar 1941

Saale W. F. W. F.Grochlitz 445- 47 Wittenberg 360 20
Trotha OP. 3054 34 Roßlau 4284 82Trotha UP. c 79 Aken 5324Bernbur 360 84 Barby 562 10
Calbe OP. 2444 38 Magdeburg 500Calbe UP. 406 10 Tangermünde 4544 4Grizehna 504 90 Wittenberge 478 4
Düben (M.) 336 58 Lenzen 500 5Elbe Dömitz 427 7Leitmeritz 333 22 Darchau
Auſſig 44 18 BoizenburgDresden 208 13 Hohnsdorf 857 10
Torgau 3364 30

Deutsches
Berufserxiehungswerk
Kreis Hane-sSfaot

galt 11. Ruf 21960
Arbeitskameraden!

Refg iſt ein Sehteſt für nationalſozigliſtiſche gerechte
rbeitszeitermittlung.

Das Refa- Zeugnis muß ſich jeder Vorarbeiter,
Meiſter, Techniker und Ingenieur erwerben.

Am Mittwoch dem 12. Februar 1941, beginnt der
Denen t Rang für die Teilnehmer der ReſaLehrgemeinſchaften, iniges Plätze ſind noch frei,
Anmeldungen werden bis zum Beginn enigegen

enommen.
orbereitungslehrgang zur Teilnahme am KFeſs

Grundlehrgang (Einführung in die mathematiſchen
Grundlagen): Beginn Mittwoch, den 12. Febt,
194 um 19 Uhr, Zimmer Nr. 16.

Rechenſchieber und Tabellenrechnen: Beginn Mittwoch
r t Februar 1941, um 20 Uhr, Phyfitſaal

r. 11.
Der genaue Zeitpunkt der Uebungsabende vor

ſtehender Lehrgemeinſchaften wird im ſegne
Einvernehmen mit den Teilnehmern in der erſten
Uebungsſiunde feſtgeſetzt.

Pereſnsnach richten
Vorleſeabend der Städtiſchen Volksbüchereien in Gemein

ſchaft mit dem Vortragsamt der Stadt Halle. an Rahmen
der Vorleſeabende der Städtiſchen Volksbüchere en, die in
Gemeinſchaft mit dem Städtiſchen Amt für Vortragsweſtn
veranſtaltet werden, findet am Donnerstag, dem 13. Febtüat1941, 19 Uhr, im Leſeſaal der See Volksbücherel
Hallmarkt, Salzgrafenſtraße 2, eine Vorleſeſtunde „Stimmen
der Dichter im großdeutſchen Raum: Lachendes Leben“ unter
Mitwirküng von Frau Elſa Rochel- Müller (von der Reich
theaterkammer zugelaſſene Lehrkraft) und ihrem Schauſpfel
die ſtatt. Es wird ein Unkoſtenbeitrag von 10 Rpf
erhoben.

Kinderhöschen e Gr PBiecle

es wieder ungewohnt ſtill geworden in dem
gemütlichen Soldatenheim. Immer wieder
flogen verſtohlen die Blicke zu Schweſter
Hilde und dem General an dem kleinen
Siche mit den Blumen und dem mattroten

t.

„Was bloß mit dem Mädel los iſt“, dach
ten die Landſer. Und ehrlich geſagt, als
Herr General endlich aufſtand, da atmete
alles erleichtert auf. Wegen Schweſter Hilde
natürlich! Die aber begleitete ihren Gaſt
bis zur Türe, hundert Augenpaare ſchwenk
ten mit, und hundert Augenpaare zwinkerten
ſich plötzlich wieder zu, als der Herr General
der Schweſter Hilde beim Abſchied zärtlich
über die Wangen ſtrich und ihr viel zu lange
in die ſchönen blauen Augen ſah.

Schweſter Hilde aber lächelte glücklich da
zu. Als ſich die Tür hinter dem General
gerade ſchloß, da rief ſie ihm mit ihrer
hellen Stimme noch etwas nach: „Auf
Wiederſehen! Vater!“

Kriegsberichter Günter Weber.

Der General und ſeine Gebirgsſäger
Zwei wahre Narvik-Anekdoten

Drei Gebirgsjäger, die auf einem Roll
wagen der Erzbahn Prvviant in die Stel
lung bringen, holen einen andern ein, der
mit einem ſchweren Ruckſack zwiſchen den
Schienen dahinmarſchiert, als hätte er die
ganze Erzbahn für ſich allein gepachtet.

„He Du Hallawachl, damiſcher
Gehſt abi vom Gleis!“ ſchreien ſie. Doch es
verſchlägt ihnen das Wort, als der Ange
rufene ſich umdreht. Der General
ſelbſt iſt es.

Verwirrt ſtehen ſie ſtramm und ſuchen
nach einer Entſchuldigung. Der Generat
Dietl läßt es nicht dazu kommen

„Recht habt's g'habt! Die Bahn iſt net
zum Spazierengehen da!“

Das löſt ihren Bann. Sie bitten, der
Herr General möge ſeinen Ruckſack auf den
Rollwagen legen. Nach einigen Wider
ſtreben tut er es.

Doch anſtatt nebenher zu gehen, kegt
Dietl nun ſelbſt Hand an den Rollwagen

und ſchiebt fleißig mit. Den Proteſt ſeiner
Männer tut er mit den Worten ab „Wenn
ich ſchyn meinen Ruckſack auflegen u
werd' ich wohl auch mit anſchieben dürfen!“

General Dietl kommt auf den Skiern
in ein abgelegenes Holzhaus, das einem Zug
Gebirgsfäger als Unterkunft dient.

„Wie geht's euch?“
„Gut, Herr General!“
„Habt's eine Zigarett'n für mich?
„Jawohl, Herr General!“
Zehn, fünfzehn, zwanzig Hände mit Ziga

retten ſtrecken ſich ihm entgegen. Jeder iſt
bereit, ſeine letzte Zigarette herzugeben.

Mit einem Blick überzählt der General
die, die bei dieſem edlen Wettſtreit nicht mit
tun können, weil ihre Doſen leer ſind. Dann
winkt er den andern ab und entnimmt den
Taſchen ſeiner Uniformbluſe einige Ziga
rettenpackungen. „Hab' nur wiſſen wollen
wer von euch nix mehr zum Rauchen hat.
So! Teilt euch das

Krlegsberichter Steininger

GoetheMedaille für Profeſſor Thbuv.
Der Führer hat dem Maler und Preſſe
geichner Profeſſor Eduard Thön y in u
hauſen am Ammerſee aus Anlaß der Voll
W ſeines 75, Lebensfahres in Würdi
gung ſeiner Verdienſte auf dem Gebiete der
Jluſtrationskunſt die Goethe-Medaille fürKunſt und Wiſſenſchaft verliehen.

Paul Helwig, der frühere Opernſpiel
leiter des halliſchen Stadttheaters, at ein
hiſtoriſche Tragikomödte „Der Barbar“ ge
ſchrieben, die das Burgtheater in Wien zur
alleinigen Uraufführung erworben hat.

v l
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Vollkommen c TBAR, dazu frei
von Geruch und Beigeschmack ist das
MNDSTüCK der GOLDENRING, sodass
man glauben könnte, es sei überhaupt

nicht vorhanden. Seine Wirkung aber
erkennt man beim Rauchen; denn emp-
findlichen Lippen bietet es den gleichen
Schutz Wie ein sichtbares Mundstück.

Als Vrgprungsform der Zigarre dar
wohl die westindische,, Rauchrolle geltem,

während der Gebrauch der Pfeife oßerr
bar auf die, Friedenpfeife der Indianer Norc

Amerikas auruch euren ist. n Jahr
punderten kam Rein Ausgleich zwischen

beiden Arten des Fabarauchens u
gtande, gocass noch heute Pfelfe und Zigarre

ihren eigenen Lcauherreis haben
Bei der viel jüngeren Zigarette hatuich eine

ähnliche Entrvichlumng angebahnt Es
bildeten ich gleichfalls zwei Rauchengrup-

ven: Hie eine verlaugte ein Mundstuck,

während die andere mundstic
Zigaretten bevorgugte. Hier aber istes

Jetzt geluugen, jeder Geschmacksvichtung

gerecht zu vuerden; denn das neuarti-
ge &Mundstich der GLPENRING vereirib

die Figerschaften beider Zigaretteriarten.

s5stellen üngebote

broßverlag in Mitteldeutſchland

sucht zum sofortigen Antritt elnen

Anzeigen Vertreter

für

Garanfle.

bei

Auch Verfreter anderer Branchen
fesfen Kundenkrels Provlslon und

können sſch bewerben, da Einarbeltung er-
folgt. Verlangt werden sicheres sympethisches

Auffrefen, Beweglichkeit und Zähigkelf. Aus-
führliche Bewerbungen u. V 1318 MNZ, Holle.

Selbsisndig arbeitender

Lackierer
ch s ung sofort ge

klekfro-Hotorenben, Halle

Max Klrehgeorg

Rentner
Ehepaar,
tung und Gartenarbeit, bei freier

für Platzverwal-

Wohnung und monatlicher Ent
schädigung sofort gesucht. An

gebote unter W 1319 an MNZ,
Halle/S.

Suche
e Mädchen f.
tere ame, nachalte e keichte

Hausarbeit Zu mel
den bei Schulze,
Halle, Yorckſtr. 80, II

Permegrunes

2um An
Schart, Oe. b.

technikerlehrling
h.
Verm. Ingenleur

Am Steinior 21

Nellaerlealiug
zum I. April 1941 gesucht.Guſfenbergstrahe 15.

Suche zum 1. 3. oder 15. 3. saub., kleiß.

Hausmädchen
für Haus, Geflügel und Garten.

Fr. Creutzmann,
Eismannsdorf über Halle a. S.

CTroeckerjiyrer

für sofort gesucht.

zweigniederlessung Meuscheau
Meuschau bei Merseburg

Suche zum 15. Februar tüchtige-

Serwvlerfräulein

Zu melden
Hotel Sächslscher Hot

Weihenfels S
J

Malerlehrling
zum 1. April 1941 stellt ein.

A. Dommeratzky, Am Kirchtor 29

wegen Verheiratung des jetzigen
Wir suchen für sofort periekte

und ein tüchtiges

tür sofort

Ratskeller, Ammendorf

gute Lehrstelle als

R. Thörmer, Markitkonditorei
Weißeniels a. S.

Oetern findet Sohn achtbarer Eltern

Konditorlehrling
Zimmermädchen
u. Hausgehilfinnen

Notel Kuropa. Hoſe (S.)
Riebeckplatz, Ruf 33586/87

F

Arbeitskraft

Haus Bergmann, Zigarettenſabrik

Zuverlässige

mit Führerschein III für kleine
Stadtfahrten und saubere Lager-
arbeit sofort gesucht.

Fabriklager Halle (Saale)
Kirchnerstraße 5

Vir suchen für sofort oder

tüchtige
AlleinKontoriſtin

auch intelligente Anfängerin, phiehitſahrfrei)
hre und deißig, tur unser Handelsvertreter
ehalt mit Lagerhaltung. Stenographie und
Sehreibmaschine Bedingung (buchhalterische
Kenninisse erwünseht) in enfwicklungsfähige und
zussichtsreiche Dauerstellung. Der Posen bietet
im allgemeinen interessante, vielseitige und selb-
Ftändige Taätigkeit, zumal auch Kunden zu emp-
angen und abzufertigen sind. Schriftliche Be-werbungen mit Gehatsansprüchen erbeten.

WALLAS WALLA
kandelsvertretungen der Zigarren-Industrie

Halle /S., Kronprinzenstraße 3

zum I. April

e

Wir suchen dringen d
Lohnbuchhalter
Kaufleute
Techniker
Konſtrukteure
Pauſerinnen
Stenotypiſtinnen

Bewerbungen mit henclgeschriebenem, kurzem bebenslauf, Zeug-
nisebschriffen und Gehelfsansprüchen sowie frühesſem Einotriiſe-

termin erbeten an

DOZ MECHANIK
Werk Nletleben der Transayla K. G.

von Klliisch-Horn
Halle (Saele) 2, Posſschliehtech 381

NFahrer
für TempoLiefer
wagen, nebenberuf
lich, geſucht.

Schuſter,

Pfälzerſtraße 20.

Klatffahre

Klaſſe III, f. Kraft
dreirad ſof. geſucht

Blaue kildoten

ſlcdine
Hawvfererin

18—40 Jahre, ſofort
oder ſpäter geſucht

Vorzuſtellen

Riebeck a

Freundliches, jung.

Hädchen

in Bäckerei f. Laden
und etwas Haus

halt ſucht

H. Sag
Steg 9.

Aufwartung
1--Lmal wöchentlich

für Ge-chàä
gesucht

2uverässiges Mädchen
shaushalt baſdmöglichet
Molkereſ eschstt Körbs

Krostite äber Eilenburg

t 00hauuusucht für sofort oder sps'er
Kondiforel Fritie, Halle (S.]
At illetiestrahe 95.

Aeltere
zuverläſſige Stütze,
in Küche und Haus
erfahren, z. 1. März
oder ſpäter v. alter
Dame geſucht. Ge
pflegter

Mädchen
junges, Oſtern ge
ſucht für Haus u.
leichte landwirtſch
Arbeit. K. Schön
herr, Wimmelrode
Nr. 4.

stellen-
6eſüche

Suche
für meine Tochter,
15 Jahre alt, welche
Oſtern die Handels
ſchule verläßt, eine
Pflichtjahrſtelle. Be
vorzugt wird Guts
haushalt. Angebote
unt. U 1317 MRN8Z,
Halle S.

verlören
Alleinmädchen

mit Kochkenntniſſen
für gepflegten, mo
dernen 4- Perſonen
privathaushalt für
ſofort oder 1. März
geſucht. Dr. Rudolf
S. Halle a. S.
Steffensſtraße 17.

Aufwartung
wöchentlich zweimal
geſucht. Große,
Kleiſtſtraße 5, II.

Aufwartung
ſauber u, zuverläſſ.
möglichſt wohnhaft
im Süden, f. zwei
oder dreimal wö
chentlich geſucht.
Ackerweg 85.

Allein
ſtehender

älterer, noch rüſti
ger Herr ſücht eine
anſtändige, unab
hängige Frau für
ſeinen Haushalt
Angebote ünt. P 82
Sangerhauſen poſt
lagernd.

Suche
für ſofort oder 1.
März Hausmädchen

Frau A. Knabe,
Augsdorf

über Hettſtedt.

Weiße
Tauben entflogen,
gegen Belohnung
abzugeben Amſel
weg 18.

Sonntag
Perſonenzug Eis
leben Halle Velour
hut vertauſcht. Ab
zugeb. MNZ, Klein
ſchmieden.

rerSchlüſſeltaſche
rote, Sonnabend v.
Giebichenſtein. Ufer
bis L. Wucherer
Str. verloren. Bitte
n Belohnung i.afeé Moſchkau ab
zugeben.

Tiermarht
e onoswurou

Echter
Schäferhund zu ver
kaufen oder gegen
einen kleinen u
tauſchen. Anruf
295 35.

Nachhilfe
für Schüler derOberſtufe in Mathe
matik, Phyſit, Bio
logie geſucht. Ange
bote K 8432 MNZ,
Kleinſchmieden.

Nachhilfe
in Engliſch für 15
jährig. Schüler ge
ſucht. Evil. penſion,

Saubere fra

zum S enause
tragen ſuchtg. Wörmlitzer

traße 114. H. Entzfch, Steg

Lehrer od. Student.
Zuſchriften K 8480Kleinſchmie

en.
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Familien Anzeigen

Am 8. Februar verſtarb nach faſt 32jähriger
Tätigkeit im Dienſte der Landſchaftlichen Bank
der Provinz Sachſen, der

Bankprokuriſt und Abteilungsleiter
Fritz Cundius
Hauptmann der Reſerve.

Der Verſtorbene hat in unermüdlicher und erfolgreicher Arbeit
weſentlich zum Aufbau der Bank beigetragen. Seine lautere
Geſinnung, ſeine vorbildliche Kameradſchaft und ſeine unbe
dingte Zuverläſſigkeit machten ihn zu einem allſeits verehrten
und beliebten Mitarbeiter.
Sein Tod reißt eine ſchwere Lücke.

Wir werden das Andenken dieſes grundehrlichen, echten deutſchen
Mannes immer in Ehren halten.
Halle (S.), den 9. Februar 1941.

Die General Vorſtand und GefolgLandſchaftsdirektion aft der
und der Landſchaftlichen Bank

Landſchafts-Ausſchuß. der Provinz Sachſen.

Nach einem langen, mit unendlicher Geduld ertragenem
Leiden entſchlief ſanft in Tirol, wo ſie Geneſung er
hoffte, meine liebe Frau, unſere liebe Tochter, Schwieger
tochter und Schweſter

Elfriede Hentſchel
geb. Herrmann

im Alter von 26 Jahren.
Jn tiefer Trauer

Gottfried Hentſchel
Martha Herrmann geb. Kautzſch
Alfred Herrmann
Alma Hentſchel geb. Mammitzſch
Paul Hentſchel
Gerhard Herrmann

Halle (Saale), den 8. Februar 1941
Groenhoffſtr. 43 und GuſtavHertzbergStr. 10

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 18. Februar,
13 Uhr, von der Kapelle des Südfriedhofes aus ſtatt.
Zugedachte Kranzſpenden an Beerdigungsanſtalt
„Pietät“, Max Burkel, Kleine Steinſtraße 4, erbeten.

Statt Karten zur Benachrichtigung
Die Totenweihe vor der Feuerbeſtattung des am 3. Fe
bruar 1941 in Litzmannſtadt verſtorbenen und nach hier
überführten kom. Mittelſchulrektors

Pg. Fritz Ludwig Jordan
findet am Mittwoch, dem 12. Februar, um 15.30 Uhr
in der großen Kapelle des Gertraudenfriedhofes ſtatt.

Für die Sippe-
Hannga Jordan

Halle (Saale), den 11. Februar 1941

Nach langer, ſchwerer Krankheit verſchied am 7. Februar

1941 unſer Arbeitskamerad, der Schloſſer

Franz Hagn
Wir verlieren in dem Verſtorbenen einen pflichtbewußten

und guten Kameraden. Sein Andenken werden wir in
Ehren halten.

Betriebsführung und Gefolgſchaft
der Siebel Flugzengwerke GmbH.

Am 6. Februar verſchied unſer ehemaliges Gefolgſchafts

e Karl Knieſtedt
Viele Khre ſeines Lebens hat der Verſtorbene unſerem
Betriebe die Treue gehalten. Eine ernſte Krankheit
r ihn, in den nicht gewollten Ruheſtand zu treten.

ir betrauern in Karl Knieſtedt einen fleißigen, pflicht
etreuen Mitarbeiter und guten Kameraden, dem wirſlets ein ehrendes Andenken bewahren werden.

Betriebsführer und Gefolgſchaft
e der Firma Herm. Buſch

S Steinbruchs- u. Schokterwerke K. G., Löbejün

P. Richard Geſſing
15. 5. 1905 t 9. 2. 1941

Jm Namen aller Hinterbliebenen
Liesbeth Geſſing geb. Dölle
und Töchterchen Erika
Marie Geſſing als Mutter
Familie Dölle

Halle den 10. Februar 1941
Große Brunnenſtraße 49

De Trauerfeier zur Einaſcherung findet a Donnerstag,
dem 13. Februar um 15 Uhr in der großen Kapelle desGerkraudenfriedhofes ſtatt. Steher apene

Statt Karten

Für die ſo überaus zahlreichen Beweiſe wohltuender
Teilnahme und für die uns in ſo reichem Maße zuteil
gewordene liebevolle Hilfsbereitſchaft und Unterſtützung
beim Heimgange unſerer lieben Entſchlafenen ſagen wir
allen nur auf dieſem Wege unſeren herzlichen Dank.

Jm Namen aller Hinterbliebenen

Emil Heinemann

Dammendorf, den 11. Februar 1941.

Nachruf
Am 9. Februar verſtarb plötzlich und unerwartet unſer

See e der Rangiermeiſter vom Perſ. Bahnhof
alle (S.

Wilhelm Bartel
im Alter von 58 Jahren.
J. zreuer Pflichterfüllung hat er 38 Jahre ſeinen

ienſt bei der Deutſchen Reichsbahn verrichtet.
Wir werden ihm ein bleibendes Andenken bewahren.

Der Vorſtand und die Gefolgſchaft
des ReichsbahnBetriebsamtes

Halle (S.) 2

Nach ſchwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden
entriß uns der Tod meinen innigſtgeliebten Mann,
herzensguten Vati, lieben Schwiegerſohn, Bruder,
Schwager und Onkel, den Reichsbahnoberſekretär

Paul Wolf
im 53. Lebensjahre.

Jn ttefer Trauer
Helene Wolf geb. Veith
Rolf Liebig

Halle (Saale), den 10. Februar 1941
Turmſtraße 48, I.

Die Beerdigung findet am Donnerstag dem 18. Fe
bruar, 13.45 Uhr von der Kapelle des Südfriedhofes aus
ſtatt. Zugedachte Kranzſpenden nimmt die Beerdigungs
anſtalt Jahnke, Rudolf Haym Straße 38, entgegen.

Wir erhielten heute davon Kenntnis, daß am 24. Januar
unſer früheres Gefolgſchaftsmitglied, Herr

Wilhelm Nicolaizik
im Alter von 53 Jahren verſtorben iſt. Während ſeiner
zehnjährigen Werkszugehörigkeit war der Entſchlafene
ſtets ein treuer, auch von ſeinen Arbeitskameraden ge
ſchätzter Mitarbeiter. Seit dem Jahre 1931 lebte er im
Ruheſtand.

Sein Andenken werden wir in Ehren halten.

Betriebsführung und Gefolgſchaft
des Ammovniakwerkes Merſeburg

Für die Beweiſe herzlicher Teilnahme beim Heimgang
unſerer lieben Entſchlafenen ſagen wir allen herzlichen
Dank. Beſonderen Dank Herrn Pfarrer Schellbach für
ſeine troſtreichen Worte und den Hausbewohnern für
ihre ſchöne Kranzſpende.

Jm Namen aller Hinterbliebenen

Karl Dönitz und Frau
geb. Knote

Halle (Saale), Frieſenſtraße S den 8. Februar 1941

Am Sonnabend, dem 8. Februar, verſchied uner
wartet unſer früheres Gefolgſchaftsmitglied

Albert Ochſe
der unſerem Werk als Bohrer während 48 Jahren
treue und gewiſſenhafte Dienſte geleiſtet hat.
Seit dem Herbſt vorigen Jahres lebte er im
wohlverdienten Ruheſtand.
Wir bedauern aufrichtig das Hinſcheiden dieſes

Familien

Anzeigen

t d tüchtigen Mannes, dem wigehören Sererhn es Liſt Akenten bewahren rn

Betriebsführer und Gefolgſchaftin Dicker WerneburgArmaturenfabrik
Halle (Saale), den 10. Februar 1941.die

M

Durch Unglücksfall entriß der Tod am
8. Februar 1941 das Gefolgſchaftsmitglied

Am 10. Februar verſchied unſer Gefolg
ſchaftsmitglied

Otto Jungck
In den beſten Jahren iſt er aus unſerer
Mitte geriſſen worden. Wir verlieren mit
ihm einen fleißigen, pflichtgetreuen Ge
folgsmann und guten Kameraden, dem
wir ein ehrendes Andenken bewahren
werden.

Betriebsführer und Gefolgſchaft
der Gottfried Lindner A. G.,

Unſer Arbeitskamerab, der
Kraftdroſchkenführer

gab fern der Heimat ſein Leben im Einſatz
für Führer und Großdeutſchland.
Sein allzeit offenes Weſen und ſeine ſtets
kamerabſchaftliche Einſtellung zur Betriebs
gemeinſchaft ſichern ihm in unſerem Kreiſe
ein ehrendes Andenken!

Betriebsführer and Gefolgſchaft
der Firma AutoRemmicke

Fritz Krone
geb. 6. 4. 1866

Kap

Steinſtraße 4, entgegen.

Witwe Emilie 6cheidner

geb. Friedrich

geſt. 9. 2. 1941

Die trauernden Kinder
Halle (Saale), den 10. Februar 1941

Ludwig Wucherer Straße 73

Die Beerdigung findet am Mittwoch dem
12. e 14.30 Uhr, von der kleinen

elle des Gertraudenfriedhofes aus ſtatt.
Zugedachte Kranzſpenden nimmt Beerdi
gungsanſtalt „Pietät“, Max Burkel, Kleine

Hermann Langewaldö
Er war uns immer ein guter Kamerad.

Betriebsführer und Gefolgſchaft
Friedr. Walther
Dachdeckermeiſter

Am 9. Februar 1941 verſtarb im 86. Lebens

jahre mein im Ruheſtande lebender Polier

Auguſt Ackermann
Ammendorf (Saalkreis)

45 Jahre lang hat der Verſtorbene durch
Fleiß, Tüchtigkeit und Treue meinem Be

Am 9. Februar, früh 4.30 Uhr, iſt unſere Frau
liebe Mutter und Großmutter

Minna Liſch
nach langer Krankheit von uns gegangen.

Die trauernden Hinterbliebenen
Halle (Saale), den 10. Februar 1941

Die Trauerfeier zur Einäſcherung findet
Mittwoch, den 12. Februar, 13 Uhr, in der
gr. Kapelle des Gertraudenfriedhofs ſtatt.

Sonntag früh entſchlief unſere liebe Mutter,

Emilie Kühn
im 75. Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen

Halle, Freiimfelbder Str. 7a, 11. Febr. 1941

Die Trauerfeier zur Einäſcherung findet
am Mittwoch, dem 12. Februar, um 12 Uhr
in der großen Kapelle des Gertrauden
friedhofes ſtatt.

86
Bruder und Onkel

geb. Schmidt

Friedhofskapelle aus ſtatt.

Am Sonntag, dem 9. Februar, entſchlief
ſanft im geſegneten Alter

ahren unſer lieber Vater, Großvater,

Auguſt Ackermann
Die trauernden Kinder
und Enkelkinder

Salzmünde den 10. Februar 1941
Die Beerdigung findet am Donnerstag,
dem 13. Februar, 14.30 Uhr, von der

triebe wertvolle Dienſte geleiſtet. Sein
Andenken werde ich ſtets in Ehren halten.

J. G. Boltze
Salzmünde

von faſt

Am Sonntag entſchlief mein lieber Mann, unſer
herzensguter Vater, der Korbmacher

Franz Adler
Jn ſtiller Trauer:

Anna Adler geb. Dietrich
Martin Schneider und Frau

meiſten

Durch die MRZ erfahren es die

Hildegard geb. Adler
Halle (Saale), den 10. Februar 1941.

Mansfelder Straße 5
Beerdigung am Donnerstag 14.30 Uhr, Kapelle
Südfriedhof. Zugedachte Kranzſpenden an
die Beerdigungsanſtalt „Frieden“, H. Gericke,
Fleiſcherſtraße 11, erbeten.
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Aufn.: P. Schieck

Bis hinauf zum Turm Vereist
so kehrte ein U-Boot von Eeindfahrt zurück.
Aber unbekümmert um alle Winterstürme tun
die V-Bootsmänner Tag und Nacht ihren Dienst.

Blutige Straßenkämpfe

in Kanada
Neuyork, 10. Febr. Am Sonnabend

abend haben ſich in Queebec und New
Glasgow auf Neuſchottland ſchwere Un
ruhen ereignet, bei denen kanadiſches
Militär ſowie Polizei und Zivi-
kiſten ſtundenlang in Straßen
kämpfe verwickelt waren.

Die Unruhen waren in New Glas-
gow beſonders ſchwer. Mehrere hundert
Soldaten kämpften gegeneinander ſowie
gegen Ziviliſten. Das Zentrum der Stadt
war zeitweiſe völlig blockiert. Die ſtädtiſche
wie auch die Militärpolizei erwieſen ſich
als machtlos. Bei den Zuſammenſtößen
ſind mehrere Häuſer beſchädigt worden. Ein
Haus wurde in Brand geſteckt. Eine ganze
Reihe von Soldaten mußte ins Lazarett
eingeliefert werden. Die Behörde ver-
weigert jedoch die Bekanntgabe der Ver
wundetenzahl. Ebenſo wurde es abgelehnt,
die Urſache der Unruhen mitzuteilen.

In Queebec mußte ein ganzes Regiment
mit unbegrenztem Lagerarreſt beſtraft wer
den, nachdem 400 Soldaten die ſtädtiſche
Polizei wegen der Feſtnahme von zwei
Soldaten angriffen. Es entſtand ein ein
ſtündiger heftiger Straßenkampf,
bei dem u. a. der Chef der ſtädtiſchen Poli
zei, Major Bigavutte, verletzt wurde. Es
iſt dies nicht der erſte Zwiſchenfall, in den
in der Stadt Queebec kanadiſche Soldaten
verwickelt waren.

Großzügiger Ausban

der Univerſität Skraßburg
Straßburg, 10. Febr. Der Rektor der

Univerſität Straßburg, Prof. Dr. Schmidt,
gab jetzt ein Bild über die bis jetzt erfolgte
Ausbauarbeit. Nur unter dem größten Ein
ſatz aller beteiligten Kräfte werde es, ſo
ſagte er, möglich ſein, die Straßburger Uni
verſität im Frühjahr dieſes Jahres zu er
öffnen, nachdem eine auf wiſſenſchaftlichem
und baulichem Gebiet gleich erſchreckende
Verwahrloſung als Hinterlaſſenſchaft der
Franzoſenherrſchaft angetroffen worden
war. Der Rektor teilte dann mit, daß die
Beſetzungen und Berufungen für die
vier Fakultäten, die Philoſophiſche,Juriſtiſche, Naturwiſſenſchaftlich Mathema
tiſche und Mediziniſche nahezu abge
ſchloſſen ſeien. Die Dekane dieſer Fakul
täten ſind die Profeſſoren Anrich Hamburg
(Philoſophiſche Fakultät), Dahm-Leipzig
(Juriſtiſche Fakultät) und Niemeier-Jena
NaturwiſſenſchaftlichMathematiſche Fakul
tät). Der Dekan der Medigziniſchen Fakul
tät, Prof. Dr. Stein, konnte mitteilen, daß
die Univerſität Straßburg mit modernen
mediziniſchen Forſchungsinſtituten ausge
ſtattet werde, die ſich vor allem der Be
kämpfung der Volksſeuchen zuwenden würden.

Der badiſche Miniſter für Kultur und
Unterricht, Prof. Dr. Schmidthenner, Rektor
der Univerſität Heidelberg, dem vom Chef
der Zivilverwaltung im Elſaß, Gauleiter
Robert Wagner, der Aufbau der Abteilung
Erziehung, Unterricht und Volksbildung
übertragen worden iſt, ſtellte feſt, daß die
deutſche Univerſität Straßburg nicht allein
das gewaltige kulturelle Erbe deutſcher Ver
gangenheit zu wahren, ſondern auch die
Ausſtrahlung nationalſogialiſtiſchen Geiſtes
urch die Wiſſenſchaften zu verwirklichen

habe. Nach ſeiner Mitteilung iſt die Aus
merzung franzöſiſcher Ueber-bleibſel im elſäſſiſchen Schulweſen be
reits reſtlos erfolgt.

Goestern noch heiser. Heute
schon heiter, weil die Hei-
serkeit verschuunden ist.
Wußten Sie noch nicht, daß
Gutfol s0 prompt wirkt?

Hohber ger
u goel

i e en

Der Bericht des OKW:

Fernkampfflugzenge verſenkten 24500 BRT aus einem Geleitzug Bewaffneke

Aufklärungsvorſtoß bis nach Jsland

Berlin, 10. Febr. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt:
Fernkampfflugzenge unter Führung des Hauptmauns Fliegel griffen

geſtern etwa 500 Kilometer weſtlich der portugieſiſchen Küſte einen
durch Kriegsſchiffe geſicherten Geleitzug an, verſenkten nach bisher vorliegenden
Meldungen Handelsſchiffe mit zuſammen 24500 BRT und beſchädigten vier
weitere Schiffe ſchwer. Der Geleitzug wurde damit völlig zerſprengt.

Bewaffnete Aufklärungsflugzenge ſtießen bis Jsland vor und nahmen einen
vom Feinde beſetzten Flugplatz auf der Jnſel unter MG.- Feuer.

Ein Kampfflugzeug griff vor der ſchottiſchen Oſtküſte ein Vorpoſtenboot erfolgreich

mit Bomben an.In der letzten Nacht richteten ſich Angriffe von Kampfflugzeugen gegen kriegs-

wichtige Ziele in London und Südoſtengland.
In der Nacht warfen einzelne feindliche Flugzeuge Bomben an zwei Orten in

Nordweſtdenutſchland. Sachſchaden entſtand lediglich an einem Bauernhaus.
Der Feind verlor geſtern zwei Kampfflugzenge im Kampf vor der norwe-

giſchen Küſte. Vier britiſche Sperrballone wurden zerſtört. Zwei eigene Flugzeuge
werden vermißt.

Nach dem erfolgreichen Angriff gegen den feindlichen Geleitzug weſtlich der portu
gieſiſchen Küſte hat eine Kampffliegergruppe ſeit dem 1. Auguſt 1940 allein
rund 350000 BR T feindlichen Haudelsſchiffsraum verſenkt und darüber hinaus eine
Großzahl feindlicher Handelsſchiffe ſchwer beſchädigt.

Der jtalienische Wehrmachtberiecht:

Britiſcher Flotkenverband beſchoß Genug
Der feige Ueberfall auf die Zivilbevölkerung forderke 72 Toke und 226 Verwundete

Rom, 10. Febr. Der italieniſche Wehr
machtbericht hat folgenden Wortlaut: An der
griechiſchen Front hat der Feind in
Kämpfen von örtlicher Bedeutung empfind
liche Verluſte erlitten. Jn den Kämpfen
der letzten Tage zeichnete ſich das 14.
Schwarzhemden-Bataillon der Legion Le v
neſſa beſonders aus. Lebhafte Tätigkeit
unſerer Luftwaffe gegen Straßenknoten-
punkte. Feindliche Stellungen und Truppen
ſind den ganzen Tag durch zu wiederholten
Malen mit Bomben und Maſchinengewehr
feuer wirkungsvoll belegt worden. Des wei
teren wurden mit ſichtbarem Erfolg wichtige
griechiſche Flottenſtützpunkte der
Kanal von Korinth und die militäriſchen
Ziele in Saloniki getroffen Jn Luft
kämpfen haben unſere Jagdflieger 11 feind
liche Flugzeuge abgeſchoſſen.

Jn Nordafrika wurde eine feindliche
motovriſierte Kolonne bei Kufra in die
Flucht geſchlagen und anſchließend von unſe
rer Luſtwaffe mit Splitterbomben und Ma
ſchinengewehrfeuner belegt.

Jm Gebiet des Aegäiſchen Meeres haben
feindliche Flugzeuge in der Nacht zum
10. Februar einen unſerer Flugplätze über
flogen. Von unſeren Jagdfliegern angegrif
fen und von unſerer Flak unter ſcharfes
Abwehrfener genommen, entfernten ſie ſich,
ohne Schaden verurſacht zu haben.

In Oſtafrika dauerte die Artillerie
tätigkeit im Abſchnitt von Keren an. Un
ſere Luftwaffe hat ununterbrochen Bomben

angriffe gegen feindliche Truppen, Kraft
ſahrzeuge und Artillerieſtellungen durchge
führt. Ein Verband unſerer Jagdflugzeuge
hat auf einem im Tiefflug gegen einen
feindlichen Flugſtützpunkt unternommenen
Angriff 15 feindliche Flugzeuge am Boden
zerſtört. Feindliche Flugzeuge haben Einflüge
auf einige Ortſchaften ausgeführt, die dank
des raſchen Eingreifens unſerer Jäger und
unſerer Flak ergebunislos blieben. Ein
Flugzeug des BlenheimTyps wurde abge
ſchoſſen. Eines unſerer Flugzeuge iſt nicht
zu ſeinem Stützpunkt zurückgekehrt.

Jm Morgengranen des 9. iſt, durch ſtarken
Nebel begünſtigt, ein feindlicher Flot
tenverband vor Genna erſchienen.Trotz ſofortigen Eingreifens der Küſten
abwehr der Kriegsmarine haben die feind
lichen Salven, die keine militäriſchen Ziele
trafen, nach den bisherigen Ermittlungen
72 Tote und 226 Verwundete unter der Zivil
bevölkerung ſowie beträchtlichen Sachſchaden
an Wohnhäuſern zur Folge gehabt. Die
Ruhe und Diſziplin der Bevölkerung Genüas
war über jedes Lob erhaben. Eine unſerer
Luftformationen hat am Nachmittag die
feindlichen Schiffe erreicht und einen
Kreuzer durch eine Bombe am Heck ge
troffen.

Engliſche Flugzeuge haben Einflüge auf
Livorno und. auf die Umgebung von
Piſa durchgeführt, wo kein Schaden feſt
geſtellt wurde. Jn Livorno wurde ein feind
liches Flugzeug von der Flak abgeſchoſſen.

Der Aufbau in Luxemburg beginnk
Luxemburgs AO. in die Rs5AP.

ff. Luxemburg, 10. Febr. (Eig. Meld.)
Aus Anlaß der Uebernahme der Landes-
gruppe Luxemburg der AO. in die NSDAP.
des Gaues Moſelkand ſprachen der Chef der
Auslandsorganiſation der NSDAP., Gau-
leiter Bohle, und Gauleiter Guſtav
Simon, der Chef der Zivilverwaltung in
Luxemburg.

Gauleiter Bohle hob hervor, daß die
Luxemburger AO. eine der größten Landes-
gruppen des Auslandes und von Anbeginn
eine wahrhaft nationalſozialiſtiſche Kampf
gemeinſchaft geweſen ſei, um deren Fahne
ſich vor allem die deutſchen Arbeiter aus dem

des Gaues Moſelland übergeführt
Luxemburger Jnduſtriegebiet geſchart
hätten, und übermittelte herzliche Grüße des
Stellvertreters des Führers Rudolf Heß an
die alte Parteigenoſſenſchaft Luxemburgs.

Gauleiter Simon zeigte in einer packen-
den, immer wieder von begeiſterter Zuſtim
mung unterbrochenen Rede den Weg Luxem
burgs ins Großdeutſche Reich auf. Mit
großer Freude nahm die Verſammlung die
Ankündigung des Gauleiters auf, daß der
Führer den Bau eines Stadttheaters
mit 1400 Sitzplätzen für Luxemburg gebilligt
habe. Die Einrichtung einer großen Ge-
mäldeſammlung und einer zentralen

Eine Flammenbrücke in London Aufn.: Aſſociated Preß

ist nach dem Abwurf von Brandbomben entstanden. Die Brände nahmen in den engen Straßen
der Industrieviertel riesige Ausmaße an.

Aufn: v Kaobloch

Streifzug durch ein Ghetto im Osten
Eine der Hauptaufgaben der deutschen Polizel
ist es, dafür zu sorgen, daß in den Ghettos
Ordnung und die dem ſuden so unangenehme
Sauberkeit einzieht. Wenn die deutsche
Polizei beim Kontroligang erscheint, wird noch

einmal so schnell gefegt und geschaufelt.

Bücherei ſoll ſich anſchließen. Weiter gab
der Gauleiter bekannt, daß das Schloß Kol
mar-Berg zu einer nationalſozialiſtiſchen
Erziehungsanſtalt für Mädchen umgewan-
delt, daß das ehemalige Kloſter Clerf zu
einer Adolf-Hitler- Schule ausge-
baut werden ſoll, in der auch die minder
bemittelte Jugend Zugang zu der beſtmög
lichen Erziehung habe. Das alles ſei der
Anfang der kommenden Aufbau-
arbeit. Gleichzeitig ſind Vorbereitungen
getroffen worden, um die Reichsarbeits
dienſtpflicht in Luxemburg einzuführen.
Schließlich und das nicht zuletzt ſtreifte
der Gauleiter noch die verkehrsmäßige Er
ſchließung des Gebietes, deren bedeutendſtes
Projekt der nunmehr von Dr. Todt endaül
tig genehmigte Autobahnbau Lurxem
burg Trier KoblenzGießen Berlin ſei.

Gauwirkſchaftsberaker kagten

in Berlin
Berlin, 10. Febr. Am Montag fand in

Berlin eine Arbeitstagung der Gauwirt
ſchaftsberater der NSDAP. beim Stellver
treter des Führers ſtatt. Die einzelnen
Referate hielten der Reichsminiſter für Be
waffnung und Münition, Hauptveſehlslkeiter
Dr. Todt, Reichskommiſſar für die Preis
bildung, Gauleiter Wagner und Staats
ſekretär im Wirtſchaftsminiſterium Dr.
Landfried. Der Reichsorganiſationsleiter
der NSDAP., Reichsleiter Dr. Le y, zeigte
in einem umfaſſenden Vortrag die Grund
züge auf, nach welchen die ſoziale Lebens
geſtaltung des deutſchen Schaffenden ein
gerichtet werden wird.

ßulturelles Leben

„Held im Zwielicht“
Ein Drama um Moritz von Sachſen

Der Dresdner Karl Zuchardt, im Reich
vor allem bekannt durch ſeine Buchhändler-
komödie „Die Prinzipalin“, hat mit ſeinem
neueſten Werk „Held im Zwielicht“ den
Schritt in die Welt des ernſten Dramas
getan. Die hiſtoriſch ſchwer ergründbare Ge
ſtalt des Kurfürſten Moritz von Sachſen hat
ihn zu einer Darſtellung gereizt, die den
ſchon aus dem Stoff heraus ſchwierigen
Verſuch unternimmt, Moritz in ſeiner Rebel
lion gegen Kaiſer Karl V. als Träger der
Jdee einer großen, einigen und glücklichen
deutſchen Nation gegenüber den univerſali-
ſtiſchen Tendenzen der habsburgiſch ſpani
ſchen Weltmacht zu deuten. Der innere Kon
flikt entſteht da, wo Moritz um des deutſchen
Gedankens willen ſich gegen den deutſchen
Gedanken verſündigt. Unter der Spielleitung
von Karl Hans Böhm fand das groß
angelegte, aber noch nicht zur letzten Ueber
zeugungskraft geſtaltete Werk eine gute Auf
nahme. Dr. Rudolf Schroth.

Herms Niel konzertiert im „Carl-Peters“
Film. Für den Bavaria-Film „Carl Peters“
wurde u. a. der Reichsmuſikzug des Reichs
arbeitsdienſtes unter Leitung Herms Niels
verpflichtet. Der bekannte Komponiſt kon
zertiert in dem hiſtoriſchen Krollgarten in
der Uniform der roten Huſaren von 1890.

Ausklang der Münchener Verdi Woche.
Nach „Falſtaff“ und „Don Carlos“ brachte
die VerdiWoche als letzte Opernaufführung
„Simone Boccanegra“. Die Münchener Ein
richtung hat die Mailänder Faſſung mit
neuem Text (Swarowsky) und wenigen
Korrekturen übernommen. Am letzten Tag
der Woche fand im Feſtſaal des Deutſchen
Muſeums die weihevolle Aufführung des
Requiems ſtatt.

Prof. Dr. Haus Freyer, Leipzig, der zur
Zeit als Gaſtprofeſſor an der Budapeſter
Univerſität wirkt, wurde zum Direktor des
deutſchen wiſſenſchaftlichen Jnſtituts an der
Hochſchule der ungariſchen Hauptſtadt be
rufen, das morgen feierlich eröffnet wird.
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Arbeſt und Wirtſchaſt

Die Welt. Kaliproduktion
bei Deutschland

Mit der Rückkehr des Elſaß hat Deutſch
land auch wieder ſeine alte führende
Stellung in der Kali-Wirtſchaft erlangt, die es bis zum Ende des Weltkrieges in
der ganzen Welt beſaß. Seit dem Sommer ver
gangenen Jahres arbeiten im Elſaß wieder die
Kaliwerke an der Förderung und Verarbeitung die
ſes wichtigen Minerals, das nicht nur für die
Düngerverſorgung unſerer Landwirtſchaft von ent
ſcheidender Bedeutung iſt, ſondern auch in der Jn
duſtrie eine vielſeitige Verwendung findet. Kali
ſalze ſind aberovor allem in der Kriegserzeugungs
ſchlacht unentbehrlich, und es bedeutet eine weſent
liche Steigerung unſerer Produktion, daß die elſäſſi
ſchen Kaliwerke wieder für die deutſche Landwirtſchaft
arbeiten. Bei der Uebernahme unter deutſche Ver
waltung handelte es ſich um 13 Schächte mit vier
Chlorkalium- und Bromfabriken, die der franzöſiſche
Staat nach dem Weltkrieg in Beſitz genommen
hatte, und ſechs Schächte mit drei Fabriken der fran
zöſiſchen Privatwirtſchaft. Die Bedeutung dieſer
Werke geht daraus hervor, daß ihre Produktion in
den letzten Jahren etwa ein Drittel der deut
ſchen Kalierzeugung betrug. Jn dieſem
Krieg hat die elfäſſiſche Kaliinduſtrie erfreulicher
weiſe keine nennenswerten Schäden er
litten, ſo daß der Betrieb ſchon am 1. Juli 1940
wieder voll aufgenommen werden konnte, nachdem
nur ein Stillſtand von 14 Tagen zu verzeichnen war.
Deutſchland hat dadurch wieder das Weltkali
monopol erhalten, das es ſchon bis zum Aus
gang des Weltkrieges beſaß.

Einsatz italienischer Landarbeiter
in Deutsehland

n der Zeit vom 17. bis 23. Januar 1941 fan
den in Rom Verhandlungen über den diesjährigen
Einſatz italieniſcher Landarbeiter inden Bedarfsgebieten des Reiches ſtatt. Es wurde
vereinbart, die Zahl der im Reich einzuſetzenden
italieniſchen Landarbeiter im Jahre 1941 weiter zu
erhöhen und bis zu 60 0.00 Landarbeiter
neu anzuwerben,

Freigabe
von Verbrauchszuckerfabriken

Die Hauptvereinigung der deutſchen Zuckerwirt
ſchaft hat als 6, Freigabe 1940/41 6 v. H. der
Jahresfreigaben 1940/41 beſtimmt. Dieſe Freigabe
ilt mit Wirkung vom 6. Februar d. J. für Ver
äufe zur prompten Lieferung. Das gleiche gilt

auch für die unverkauften Mengen aus den Jahres
freigaben 1939/40. Der Höchſtpreis, Frachtlage
Magdeburg, der nicht überſchritten werden darf,

einfachſtebeträgt für die Verbrauchszuckerſorte

39. Fortſetzung

Oh ſolche Wege, wie ſie Wladimir
Jwofkij jeden Morgen durch die ſchwarzen,
halbverſchneiten Tannen geht, die geht man
immer allein. Da iſt, weit draußen, eine
flache Stelle im Bach, wo das kalte Waſſer
über Felsbrocken ſprüht und Sand und Kies
vor den Steinen ablagert, feinen weißen
Sand und Kieſel und blaues Schiefergeſtein
mit hellen Adern. Zufällig fand er einmal
dieſen Platz, es war im Sommer geweſen,
und die Sonne hatte grell über dem flachen
Waſſer geſpielt, ſie war über die Steine ge
huſcht und hatte ſie aufleuchten laſſen in
funkelndem, ſchwerem Glanz. Er hob da
mals die Steine auf und betrachtete ſie er
ſtaunt. Gold, ja, wie Gold ſah es aus, was
er zwiſchen den hellen Quarzadern fand!
Aber er hatte es nicht glauben wollen.
Schwefelkies wird das ſein, hatte er ſich ge
ſagt, aber doch die Probe gemacht und die
gelben Körner herausgebohrt mit den Fin
gernägeln, ſie zwiſchen zwei Steine gelegt
und darauf geſchlagen. Nein dieſe gelben
Körner zerſplitterten nicht, wenn man dar
auf ſchlug, ſie drückten ſich platt und waren
weich. So erkannte er, daß es pures, reines
Gold war, was er gefunden hatte.

Tag für Tag ſammelte er, Jahre ſchon,
und ſein heimlicher Schatz, wohlverwahrt
unter dem Wurzelgeflecht einer vom Sturm
zerbrochenen Zeder, war zu einem Gewicht
angewachſen. das er ſelbſt nicht mehr zu
tragen vermochte. Er rechnete, daß das
Gold mehr ſein mußte, als ein Gut, Pferde
und Frauen koſten würden und daß
ſein Gehilfe Krylov, ein einfältiger, roher
Bauernburſche, nichts davon wiſſen konnte.
Und das war ein Fehler, ein böſer Fehler
in Wladimir Jwoſkijs allzu einfacher Rech
nung; er wußte nicht, daß ihn das Leuch
ten ſeiner Augen verraten mußte. Jwan
Krylov war ihm einmal gefolgt, hatte ge
ſehen, was Wladimir Jwoſkif am Bache tat,
hatte begriffen, und ſeither war er voll von.
Träumen und Wünſchen und wartete nur
darauf, daß er auch den Platz finden könnte,
an dem ſein Vorgeſetzter ſeine Schätze ver
graben hatte.

Inzwiſchen aber war Alexander Tſchaadafev auf die Station gekommen und
Wladimir Jwoſkif war krank geworden und
hatte ſterben wollen

Dann waren wohl die Jahre vergangen,
bis auch die gewohnten Kontrollrufe aus
blieben und das ewige Summen in den
Drähten verſtummte. Der meſſingne Appa-
rat hatte zum letzten Male tickend ange
ſchlagen.

Die Verbindung war zerriſſen die
Station 21 wurde plötzlich von aller Welt
iſoliert. lag in den Wäldern und hatte auf
gehört, ihre Rolle im tätigen Ablauf des
Lebens zu ſpielen; ſie hatte jeglichen Sinn
verloren

runde 63 RM. je 100 Kilogramm einſchließ
ich Zuckerſteuer und einſchließlich Sack. Für Plätze

außerhalb der Frachtlage Magdeburg ſind die
Frachtparitäten in bisheriger Weiſe zu berückſich
tigen. Dem jeweiligen Grundpreis der Verbrauchs
zuckerfabrik iſt gemäß Anordnung Nr. 36 vom
10. September 1937 zur Abgeltung der Monatsauf-
ſchläge im Schlußſchein und auf den Rechnungen
der Betrag von 1 RM. je 100 Kilogramm Ver
brauchszucker geſondert hinzuzurechnen.

Kakaoernte
für England unverkäuflich

Vor einiger Zeit hat die britiſche Regierung
einen KakaoKontrollausſchuß eingeſetzt, der ihr die
nicht einfachen Probleme löſen ſoll, die ſich aus
der Notwendigkeit einer Uebernahme der Kakao
ernte der Goldküſte, Nigeriens und in Sierra Leone
ergeben haben. Engliſche Wirtſchaftszeitſchriften
haben die aus der diesjährigen Ernte in dieſen Ge
bieten anfallende Kakaomenge auf über 400 000
Tonnen geſchätzt und betonen, daß es für England
völlig unmöglich ſei, eine derartige Menge zu ver
kaufen. Während im vergangenen Jahre, als Eng
land bereits erſtmalig die Kakaoernte Weſtafrikas
übernahm, nur Deutſchland und deſſen öſtliche Nach
barn vom Kakaomarkt abgeſchnitten geweſen ſeien,
falle in dieſem Jahre ganz Europa als Ab
nehmer für den weſtafrikäniſchen Kakao aus, womit
allein für Weſt und Nordeuropa gerechnet ſchon
125 000 Tonnen unverkäuflich bleiben. Die einzigen
verbleibenden Märkte ſeien die USA. und Groß
britannien, deren normaler Friedensverbrauch ſich
zuſammen auf etwa 200 000 Tonnen belaufe.

Brüsseler Trauben gingen nach Deutschland
Jm vergangenen Jahre ſind nach einer ſveben

veröffentlichten Statiſtik in der Zeit vom 7. Juli
bis 20. November, alſo in der Haupterntezeit, 635
Waggons Brüſſelex Trauben nach Deutſchland aus
un worden. Das Netto Gewicht der Trauben
etrug 1,9 Mill. Kilogramm. Damit iſt nicht nur

die geſamte belgiſche Traubenausfuhr nach Deutſch
land geleitet, ſondern auch gegenüber dem Vorjahr
um das Neunfache geſteigert worden. Die Brüſſeler
Trauben ſind vor allem wegen ihres feſten, ſaftigen
ſüßſchmeckenden Fleiſches geſchätzt.

Norddeutſche Hagel Verſicherungs Geſellſchaft.
1940 ſtieg die Zahl der Mitglieder von 302 881 auf
319 314, die Verſicherungsſumme von 1013 436 136
Reichsmark auf 1071 348 3860 RM., die verſicherte
Fläche von 1660 836 Hektar auf 1818 704 Hektar.
Die Geſamtentſchädigungsſumme für 31 250 Schäden
mit 12209 514 RM. war, wie alljährlich,
Ende September faſt reſtlos ausgezahlt. Der
60prozentige Nachſchuß des Jahres 1940 liegt unter
dem Durchſchnitt der letzten 10 Jahre.

Copyright dy R. Piper S Co. Verlag München

Das Summen der Drähte war geweſen
wie das Atmen Gottes. Nun aber ver
ſtummte es, als ſei Gott geſtorben oder
davongegangen und als habe er vergeſſen,
daß da in der Wildnis Menſchen ſein Atmen
hören mußten, ſo wie ſie eſſen und ſchlafen
mußten, um leben zu köhnen. Und wenn
Gott davongeht, dann wird es Finſternis
ringsum. Auch in den Herzen der Men
ſchen Jch habe keine Begriffe, um mir
das auszumalen, was jetzt zwiſchen den drei
Männern auf der Station 21 vorging, was
jeder einzelne von ihnen erlebte und tat.
Ich weiß nur aus Tſchagdafevs Mund, was
auf der Flucht geſchah die die drei unter
nahmen, um der Einbde, die durch das Ver
ſtummen des Drahtes wie ein morſches Ge
wölbe über ihnen zuſammengebrochen ſein
mochte, zu entrinnen

Wladimir Jwoſkij hat ſein Geheimnis
nicht verbergen können, obwohl er wortlos
zu ſeinen Habſeligkeiten die ſchwere Laſt der
goldreichen Steine packte und ſo tat, als
handle es ſich um nichts Beſonderes. Er iſt
ein alter Mann ſchon und hat einen krum
men Rücken und iſt es nicht gewohnt, ſchwer
zu tragen. Er kann auch nicht ſo ſchnell
marſchieren wie die beiden füngeren, er
keucht und muß oft halten und ſeine Laſt
wechſeln, von der rechten auf die linke Schul
ter Und nachts wagt er nicht zu ſchla
fen, liegt wach und grübelt und kämpft ver
biſſen gegen die Müdigkeit, die doch ſtärker
iſt als ſeine Furcht, daß ſie ihm ſeine Beute
entreißen könnten.

Die beiden anderen aber haben ihn ſchon
lang durchſchaut und wiſſen, daß etwas ſich
ereignen wird, etwas, wovor ſie erſchauern.
Aber ſie fühlen, daß die Gier in ihnen ſich
aufbäumt wie ein reißendes Tier, das ge
fangen iſt und deſſen Feſſeln bereits be
denklich gelockert ſind. Was alles wollte doch
Wladimir Jwoſkij haben, wenn er zurück
gekehrt ſein würde? Er hatte von einem
Gut geſprochen, von prächtigen Pferden und
von Frauen verflucht ja, er mußte einen
ungeheuren Reichtum in den hirſchledernen
Beuteln da auf ſeinen zerſchundenen Schul
tern ſchleppen

Und eines Tages es iſt froſtklar, der
Wind heult, und es klirrt wie Glas, wenn er
in die vereiſten Wipfel ſtößt da ſtehen ſie
neben ihm, der zuſammengebrochen iſt und
Blut ſpukt und die erfrorenen Finger an
der harten Erde wund kratzt, als wollten
ſie ſich darin einbohren, um ſich feſtzuhalten.

Sie ſtehen da, und das wilde Tier in
ihnen hat ſeine Feſſeln geſprengt, liegt auf
der Lauer, um zuzupacken.

„Stirb ſchon, Wladimir Jwoſkif, es iſt
endlich aus mit dir, ſei nicht feige, es hat
keinen Sinn mehr, und laß das Jammern
ſein und das Heulen, ſtirbl“ ſchreit Jwan,
der ſtumpfe, grobe Bauernſohn.

irren umher.

Curnen Sport Spiel
winkerſporkkämpfe des Rs6K.

Die Winterſportkämpfe des NSKK. in Jnnsbruck
fanden mit den Entſcheidungen im Patrouillenlauf
und Sprunglauf ihren Abſchluß. Als Sieger ging
in der Klaſſe A die Mannſchaft der Motorgruppe
Südweſt hervor, die damit den Preis des
Korpsführers errang. Hinter ihr placierten ſich die
drei Mannſchaften der Motorgruppe Hochland.
Die Zeit des Siegers betrug eine Stunde 37 Mi
nuten 34 Sekunden. Sieger der Klaſſe B wurde
mit einer Zeit von 1:47,32 die Mannſchaft der
Motorgruppe Leipzig vor Heſſen; in Klaſſe O
blieb die Motorgruppe Alpenland hinter der
von Hochland zurück, die für eine verkürzte Strecke
die Zeit von 1:33,57 benötigte. Den ſportlichen
Abſchluß der Kämpfe brachte der Sprunglauf.
Sieger wurde mit Sprüngen von 44,0 und 42,5 und
der Wertungsziffer 214,2 der Salzburger Karl

Fußball am 16. Februar
Bereichsklaſſe:

VfL 96 Halle SV (5 Deſſau,
Sportklub Apolda 1. SV Gerg.
1. SV Jena Kricket-Viktorig, Magdeburg,
SpVg Zeitz TC Thüringen Weidg.

Sportgauklaſſe:
Sportfreunde Halle S Mockrehna,
Wacker Halle Preußen Merſeburg,
SV 99 Merſeburg Boruſſig Halle,
TSV Leung VfL Bitterfeld.

t Am 16. März ſpielt SV Zeitz Kricket-Magde
urg.

4 Hiklerjungen in der Leiſtungsklaſſe
Leichtathletit

Auf Grund ihrer Leiſtungen in der Leicht
athletikzeit 1940 konnten 41 Hitlerjungen des Ge
bietes Mittelland in die Gebietsleiſtungsklaſſe
„Leichtathletik“ aufgenommen werden. Hier ſollen
dieſe Hitlerjungen in Lehrgängen eine weitere Aus
bildung erhalten. Bereits am kommenden Sonn
gbend werden ſie bei den Hallenwettkämpfen in
Merſeburg an den Start gehen. Im einzelnen
kamen in die Leiſtungsklaſſe:

Lauf: Heinicke, Höſchel, Knieſe, Lekßas, Recke, Rejal,
Scheibe, Schlüter, Stolze, Weiß (ſämtlich SV 98 Halle),
Hecklau, Zimmermann (beide KTV Halle), Stolle (HFEWacker), Büttner, Nagel, Röhnert, Zeidler (ſämtlich Vf2
Merſeburg), Eichenauer (TuSV Leuna), Günzel (MTV
Pleſſa), Kämmerer (NPEA Naumburg), Neugebauer (MTV
Wittenberg), Fugemann (Bann 108), Kühne (Bann 301),
Pitſchel (Bann 394), Scholz (Bann 398).

Sprung: Bley, Heinicke, Herrmann, Necke, Scheibe,
Stolze, Weiß. (ſämtlich SV 98 Halle), Blume, Zimmer
mann (beide KTV Halle), Hetzer, Schwarzkopf (beide VfL
Merfeburg), Eichenaner (TuSV Leuna), Kämmerer (NPEA
Naumburg), Löbig (TV Lauchhammer), Gebhardt (Bann
398), Wolf (Bann 901).

Wurf und Stoß Heinicke, Necke, Schlüter, Stolze,

Aber es dauert ihnen zu lange Sie neh
men das Gold an ſich, wollen nicht warten,
ſtapfen weiter und laſſen den Sterbenden
allein

Doch der Wald!
Sie entrinnen ihm nicht. Jhre Kräfte

nehmen ab, ſie hungern und frieren und
Längſt iſt die Richtüng ver

loren, und eines Tages erkennen ſie mit
furchtbarem Erſchrecken, daß ſie die ganze
Zeit lang in einem Kreis herumgelaufen
ſind: vor ihnen ſteht die Hütte der Station
21! Doch ſie ſind wenigſtens geborgen.

Aber ſie können nicht ſchlafen, weil die
Urgewalt des Winterſturms die Bäume
rings zerſplittert und ihre Trümmer wie
eine geſpenſtiſche Wehe bis zum Firſt der
Blockhütte auftürmt, über das Dach hinweg
fegt, daß den beiden das harte Scheuern der
Aeſte und Zweige iſt wie das Kratzen von
des ſterbenden Jwoſkijs erfrorenen und
blutenden Fingern über der Erde, nur
tauſendfach verſtärkt.

Sie vergaben ihre Beute, die ſie ohne
Streit geteilt haben, jeder allein. Zuerſt
geht Tſchaadafev in den Wald, um ein Ver
ſteck zu ſuchen; Jwan bleibt derweil in der
Hütte und ſchlägt lärmend mit einem Stein
gegen die Türpfoſten, damit Tſchaadajev
ſicher ſein kann, daß Jwan ihm nicht heim
lich folgt. Und nachdem er zurückgekommen
iſt, nach einem langen Umweg, klopft er
gegen die Balken, und Jwan vergräbt ſeine
beiden Säcke aus rötlichem Hirſchleder.

Kürzer werden die Tage und die Nächte
länger und finſterer. Aber noch lange nicht
iſt die längſte und dunkelſte Nacht gekom
men. Stunden um Stunden ſpielen die bei
den Männer neben den warmen Herdſteinen
Dominv, aber ſie ſprechen dabei ſo wenig,
als ob ihnen die Furcht vor den ſcheuernden
Aeſten die Stimme verſchlagen hätte.

Was immer ſie tun müſſen, das tun fie
gemeinſam; nie geht einer allein in den
Wald, um zu jagen, weil ſie einander nicht
trauen. Das Verſteck des anderen könnte
gefunden werden, ausgeraubt und beide
träumen davon und denken dann an ſchreck
liche Dinge.

Einmal werden ſie von einem Bären an
gefallen. Sie können ſich noch eben retten,
aber Tſchaadafev wird verletzt, bleibt im
Schnee liegen und bricht zuſammen, als er
ſich erheben will. Ein Prankenſchlag des
wütenden Bären hat ihm die Schulter zer
ſchlagen. Wenn er den Arm bewegt, knirſcht
es, als ſei grober Sand in den Gelenken.

Eine Hölle beginnt nun für den Kran
ken, der ſehen muß, wie Jwan jeden Mor
gen allein zur Jagd geht, manchmal lange
fortbleibt, viel länger, als einer braucht, um
einen Haſen, ein Reh oder einen Vogel zu
ſchteßen. Und als eines Tages Jwan zu
rückkehrt aus dem Walde und zwiſchen den
zuſammengebiſſenen Zähnen eine flüchtige
Melodie ſummt, da wird es kalt und hohl
wie ein Abgrund im Herzen des kranken
Tſchaadafev, der noch immer nicht recht auf
ſtehen und ſich bewegen kann, weil er glaubt,
nein, ganz ſicher weiß, daß Jwan ſein Ver
ſteck entdeckt hat. Und, denkt er in ſeiner
Ohnmacht, es wird nicht mehr lange dauern,
dann geht Jwan in den Wald, ſo wie
immer, nur das er dann nicht zurückkommt,
ſondern flieht. und ſeinen, Tſchaadafevs
Anteil mitnimmt.

Weiß (ſämtlich SV 98 Halle), Haſſert (o. V., Banetzer, Schwarzkopf (beide VfL. Merſevurg), Claus u

h ne r Wilke Große vröbers), iller Wittenberg), T(Bann 397). oryäunMehrkampf: Heinicke, Weiß (beide SV 98 Halleimmermann (KTV Halle), Hetzer, Schwarzkopf S
Nerſeburg), Kauerhof (Bann 301), Winkler (Bann 356)

Gebhardt (Bann 396). gBezirksmeiſterſchaflen der Kegler
Bei den Bezirksmeiſterſchaften der Kegler in

Eisleben holte ſich der Verein Halke den
Löwenanteil der Erfolge. Mit 3 Siegen und einem
2. Platz von 4 Wettbewerben kehrte er heim. Am
re e war der Kampf der Einzelmeiſter auf
Aſphalt. Kleemann Eisleben legte auf ſeiner Hei
matsbahn das hohe Reſultat von 821 Kegel hin.
Schaks Wansleben erzielte genau 100 Holz weni
er, aber die Hallenſer Rüprich und
chulze bewieſen ihre Klaſſe und kamen auf

823 und 824 Kegel. Der Schlußſtarter Lehmann
Merſeburg warf die erſten 100 Kugeln genau
ſo zuverläſſig wie die Hallenſer und ſchaffte 840
Kegel auf 200 Kugeln. Die übrigen Wettbewerbe
holte ſich Halle. Ueberlegen war der Sieg der
Sportfreunde im Gruppenkampf. Die Ver
einsmannſchaft gewann erſt nach hartem Ka fknapp gegen Eisleben und Weidhaas H ar
holte ſich die SeniorenEinzelmeiſterſchaft.

Die Ergehniſſe: Einzelmeiſterſchaft: Lehmann Merſe
burg) 840, Schulze (Halle) 824, Rüprich (Halle) 823, Klee
mann (Eisleben) 821 und Schaks (Wansleben) 721 Kegel,

Senioren (10 Kugeln in die Vollen): Weidhaat
(Halle) 543, Muth (Eisleben) 536 Kegel.

berVereinsmannſchaften: Halle 2316 Kegel Reichardt
368. Gödeke 375, Hegel 384, Böttcher 984, Schulze 396 und
Rüprich 409), Eisleben 2304, Merſeburg 2220 und Wans
leben 2061 Kegel.

zerGruppenmannſchaften: Sportfreunde Halle 124
Kegel (Hamann 409, Rüprich 409 und Börner 436 Kegel),
Eisleben 1172, Wansleben 1105 und Merſeburg 1094 Hegel

Die Sieger und die Zweiten bei den Einzelmeiſter
ſchaften der Männer gehen in den GauGruppenkampf.

Gauverlagsleiter: Burkhard Vincent
Hauptſchriftleiter Dr. Wilhelm Eſſer

Verantwortlich: Politik und Wirtſchaft: Hr. GerMalbeck. Lokales für Gauſtadt Halle Ernſt a
Kultur und Unterhaltung: Fred M. Franke; Muſik
Dr. Wilhelm Hambach; Frauenfragen: Jngeborg Ritter
Provinz: Kurt Hainke; Sport: Fritz Ploch; Saallreis
Conrad erdinand Simmen; für die Bilder die Reſſort
leiter; Anzeigenteik; Hermann Parbs; für den Inhalt
der Anzeigen verantwortlich Karl Heinz Hagen; ſämtlich
in Halle. Preisliſte 20. Erfüllungsort und Gerichts
ſtand Halle (Saale). Verlag und Druck: Mitteldeutſcher
Kationalverlag G. m. b. H. Zur Gaupreſſe gehören noch
„Merſeburger Zeitung „Weißenfelſer Tageblatt

„„Torgauer Zeitung.

Mit Jwan Krylov iſt etwas geſchehen er
fängt plötzlich an ſo merkwürdig viel zu
reden, von ſeiner Mutter, die gewiß ſchon
längſt tot iſt, von Mitfa, einem Mädchen mit
Haaren ſo gelh wie Stroh, und vom Früh
ling endlich, von den grünen Birkenwäldern
und dem roten Moor ſeiner Heimat Und

er lacht dann auch und beginnt, ohne daß er
es vielleicht merkt, ein altes Lied zu ſummen,
ein altes, ſehr trauriges Lied, das die Mäd
chen immer ſingen, wenn der Herbſt in der
Heimat kommt und die Felder leer gewor
den ſind

In der Nacht darauf dreht ſich Tſchaada
jev ein wenig zur Seite, bläſt leiſe in die
verlöſchende Glut im Herd, damit das Feuer
noch einmal hell aufleuchte. legt den Lauf
des Gewehres vorſichtig über die Holzkante
ſeines Lagers und zielt.

Jwan Krylov erwacht nicht, auch nicht,
als das Dröhnen des Schuſſes die Wände
der kleinen Hütte auseinanderzuſprengen
droht; er bewegt nur ein wenig den Arm,

öffnet den Mund und ſtöhnt, als träume er
ſchwer und ſchmerzlich, und liegt weiter da,
nicht anders, als ob er ſchliefe. Auf ſeinem
grauen Leinenhemö aber wird ein dunkler
Fleck größer und größer, und bald tropft es
in regelmäßigen Abſtänden auf den
Boden und erſt gegen Morgen hört
auch dieſes dumpfe Tropfen auf, und es
wird ſtill

(Fortſetzung folgt

Das tägliche Rätſel
Kreuzworträtſel

2 a 3

Waagerecht: I. Stagt in Weſtaſien, 5. ſiehe An
merkung, 8. Muſeum in Rom, 9. Teil von Streichinſtru
menten, 10. aſiatiſche Wüſte, 12. Behälter für Flüſſig
keiten, 14, Dreſſurruf für Hunde, 15. Anerkennung
17. amerikaniſcher Männername, 19. ſiehe Anmerkung,
22. algeriſche Hafenſtadt, 24. Berg am Vierwaldſtätter
See, 25. ſiehe Anmerkung, 26. Schweizer Held, 27. Epoche

Senkrecht: 1. Fluß vom Brocken, 2. Stadt in Ober
ſchleſien, 3. Lebenszeichen, 4. geometriſcher Körper
5. kleiner Wald, 6. türkiſche Hafenſtadt am Aegäiſchen
Meer, 7. Wundverletzung, 11. Einwohner einer Stadt
13. ungekocht, brutal, 16. indiſche Provinz, 17. ſiehe An
merkung, 18. Mittageſſen, 20. Haſt, 21. italieniſche Münze
23. Strom in Afrika. (ch 1 Buchſtabe, ß

Anmerkung: 5., 17., 19. und 25. ſind vier Männet
aus der nächſten Umgebung des Führers

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels
Waagerecht: 1. Ambe, 5. Feſt, Körner, 9 e

19. Horn, 13. Orgel, 14. Süd 15. rar, 17. Ait,
22. Neon, 24. Laen, 25. Gellert, 26. Saar, 27 et

Altko, 2. Morite, Verg,5. Feh, 6. Eros, 7. Tand, 11. Rückert, 19 m
16. Rille, 17. Anis, 18. Toge, 20. Caen, 21. Ente, 2.
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